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Prof. Dr. 
Konrad 
Riedel-
65 Jahre 

Am 21. Dezember 1974 vollendete der emeritierte ord. Prof. für Land· 
technik an der Sektion PUonzenproduktion der Martin-Luther-Universi­

töt Halle-Wittenberg. Dipl.·lng. Dr. agr. habil. Konrad Riedei. sein 

65. lebensjahr. 

K. Riedel studierte an der TH Dresden allgemeinen Maschinenbau 
und Fördertechnik (Diplom 1934). In der anschließenden. etwa 10jähri­

gen Tätigkeit in der industriellen Praxis kam er 1937 zur Landmaschi­

nen·lndustrie (Fa. Rud. Sack. Leipzig). Als Betriebs- und Fertigungs­
ingenieur. Konstrukteur und Leiter. der Versuchswerkstatt erwarb er 

sich umfassende praktische Erfahrungen für seine spätere wissenschaft­

liche Arbeit im landmaschinenwesen. 

1947 kam er als Assistent an das Institut für landwirtschaftliche Mo· 
schinen- und Gerätekunde der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-

I Landtechnische Dissertationen 
I 

Am 27. August 1974 verteidigte Hochschulingenieur Klaus-Jürgen 

Plaschnik an der Sektion Kraftfahrzeug·. land- und Fördertechnik der 

TU Dresden die Dissertation 

"Untersuchungen über die Automatisierung von Informations- und 
Steuerprozesse in Milchproduktionsanlagen unter besonderer Berück· 

sichtigung des Prozeßrechnereinsatzes". 

Gutachter : Prof. Dr. agr. habil. R. Thurm. TU Dresden 

Doz. Dr.·lng. E. Schräder. TU Dresden 

Dr. habil . K. Baganz. IfM Potsdam-Bornim 

In Mirchproduktiansanlagen wird die Automatisierung von Informa­
tions- und Steuerprozessen bei Einbeziehung der Tiere notwendig. 

Neue Haltungsformen bieten gute Voraussetzungen dafür. 

Gegenstand der Untersuchungen ist das technologische Informations­
system. Eine Ana:yse ergibt als wesentliche Probleme: 

Auswahl von technologischen Informationen und Darstellung von 

Meßmethoden 
Lösung der Tiererkennung als Grundlage der tierspe~ifischen In­

formationserfassung und Steuerung 
Verarbeitung von Informationen 
Nutzung von Informationen zur Prozeßsteuerung 

Innerhalb dieser Probleme werden verallgemeinerungsföhige Beispiele 

bearbeitet. 

Abschließend erfolgen Untersuchungen über den Prozeßrechnereinsatz 
zur Automatisierung der Meßwerterfassung und -verarbeitung. der Do­

kumentation und der Steuerung. Nach Erarbeltung der Aufgaben und 
Anforderungen wird eine Gerätekonfiguratian vorgeschlagen. 
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berg. dessen Direktor er ab 1. Oktober 1951 wurde (Promotion 1952. 

Halle; Habilitation 1954. Halle; 1. Januar 1955 Berufung zum Prof. m. 
lehrstuhl) . 

K. Riedel widmete sich mit Energie und Tatkraft der Entwicklung des 

Instituts. Bei ständiger planmäßiger Förderung der Wissenschaftsent· 
wicklung durch unseren sozialistischen Staat leitete er die Ergänzung 

der materiell-technischen und personellen Voraussetzungen sowie die 

gesamte wissenschaftliche Arbeit stets im Sinne effektiver Wirksamkeit 
in lehre und Forschung. Sein Blick für das Wesentliche. seine starke 

Bindung an den Beruf des landtechnikers und sein gesellschaftliches 

Engagement begründen in hohem Maße seine Erfolge. sein Ansehen 
und die Wirkung seines Vorbilds bei Fachkollegen. Mitarbeitern und 

Studenten. 

Während seiner langjährigen Tätigkeit als Hochschullehrer und For· 
scher hat sich Prof. Riedel insbesondere auf dem Gebiet der Mechani· 

sierung der Zuckerrübenproduktion außerordentliche Verdienste erwor­

ben. Auch auf weiteren Gebieten der landtechnik sind durch ihn und 
durch das von ihm geleitete Kollektiv wesentliche Impulse und praxis· 

wirksame Entwicklungen eingeleitet worden. 

In Erziehung und Ausbildung hat er erfolgreich zur Heranbildung von 

Hochschulkadern für die sozialistische Landwirtschaft beigetragen. 

Seine hervorragenden Leistungen in Forschung und Lehre, insbesondere 
seine Verdienste bei den Schaffung von Voraussetzungen für die in­

dustriemäßlge Zuckerrübenproduktion. wurden am 21. Jahrestag der 

DDR durch den Ministerrat mit der Verleihung des Ehrentitels .. Ver· 

dienter Techniker des Volkes" gewürdigt. 

Seit Sommer 1969 wegen eines chronischen Leidens aus der beruflichen 

Pflid,t ausgeschieden und mit Wirkung vom 1. Juni 1970 emeritiert. 
begleitet der Jubilar die weitere Entwicklung seines Wirkungskreises 

mit unvermindertem Interesse. 

Seine Freunde. Fachkollegen und Mitarbeiter. das Redaktionskolle­

gium der .. agrartechnik" und insbesondere der Vorstand des Fachver­
bands Land-. Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT. dessen ehe· 
'maliger Vorsitzender und Ehrenvorsitzender Prof. Dr. Riedel ist, ent­

bieten dem Jubilar nachträglich herzliche Glüci<wünsche. 

AK 9808 Doz. Dr. habil. K. Fritzsch 

Am 11 . April 1974 verteidigte Dipl.-Ing. Heiner Schwenke an der Tech· 

nischen Universität Dresden, Sektion Architektur, erfolgreich seine Dis­

sertation A: 

"Das Verhalten ebener horizontaler Zuluftstrahlen im begrenzten 

Raum - Luftführung in Stall bauten" 

Gutachter: Prof. Dr.·lng . K. Petzold. TU Dresden 

Prof. Dr.·lng. habil. E. Schiffei. TU Dresden 

Dr. sc. techno W . Maltry. 11M Potsdam·Bornim 

Die Dissertation liegt als Mikrofilm beim Zentralinstitut für Informa­

tion und Dokumentation Berlin vor und kann von dort als Mikrofiches 

oder als Papierkopie geliefert werden. 

In der Arbeit wird besonders der Einfluß der Raumbegrenzung auf die 
Strahlausbreitung ebener Zuluftstrahlen und der Zusammenhang zwi· 
schen der Eindringtiefe stark nichtisothermer Strahlen und der Archi­

medes-Zahl erarbeitet. In Modelluntersuchungen wird das Raumströ· 
mungsbild überprüft. Aus den Untersuchungsergebnissen werden 
Angaben über die luftführungssysteme entsprechend der Jahreszeit 

und den räumlichen Bedingungen des Geböudes abgeleitet. Dazu 
werden die Grenzen einfacher Stollüftungssysteme aufgezeigt. Nur für 
kleinere Stallbauten mit geringen hygienischen Anforderungen kann 
bei ausgeglichenem Wörmehoushalt auf eine Erwärmung der Zuluft 

verzichtet werden. Versperrungen, wie z. B. Buchtentrennwände, Tier­

käfige oder Unterzüge, im Zuluftstrom quer zur Strömungsrichtung sind 
nach Möglichkeit zu vermeiden. Eine Absaugung der Abluft über dem 
Fußboden ist besonders bei hohen Versperrungen und niedrigen Luft­
geschwindigkeiten im Aufenthaltsbereich der Tiere zu empfehlen. Für 
neue Tierproduktionsanlagen mit komplizierter Luftführung sind Mo­

delluntersuchungen zur Klörung des Strömungsverhaltens zweckmäßig. 

AK 9772 
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Weiterer Aufschwung in der Jugendneuererbewegung 

Ing. K. Poeschat, Leiter des ZBfN beim Staatlichen Komitee für Landtechnik 

Endt' 19i4 f~nd für rl!'n B!'reich rlt',s Staatlichen Komit!'p~ 
für L~nrlterhnik die alljährlich!' .rugenrlneuererkon ferem: 
stall, mit der die Erf~hrun!(en rler Zentralen ~Ilffise der ~It'i­
st.er von morgen 1974 ~usgew!'rtet und Schlußfolgerungt'n 
für dit' weitere Arbeit ~uf diest'm Gebiet gt'.zogen wurdell. 
Oil' wt'sentlichsten Erkenntnissp rliese r Beratung, insbeson­
Iiere aus dem Grllndsatzrcrer~t von Obering, Kuschel. 
J. Ste/h-e Mrt'ter rll'S Vorsitzenden dt's Staatlichen Komitees 
für Lanrltechnik. sollen n:whfolgenrl zusammt'ngefRßt \\'!'r­
den, um Anl'egungen für di!' weit!'re Entwirklung rler Ju­
gendneucrerhewegung zu vermilleIn. Wir wolll'n rlen nllWr· 
lichen Tatendrang der JIIgend auf die Aufgaben zur weiteren 
Intensivieru ng (inserer Landwirtscha ft richte n unrl den ju. 
gendlichen Elan für rlie Erreichunll rlM Ilcstf'rkten Zit'II' 
nlltze·n . 

Dit' Leiter tragen t'.Iße· große \ ' t'ranlwortung 

Es gehört zu den selh~tverständ.lichen Rechten der .lugenrl . 
kluge Gedanken zur TRt werden zu lassen, i\Iängel orren rlar­
zulegen und tatk räftig hei ihrer rbe",,-indung anzupacken. 

Deshalb gilt es, die Hemmnisse, die manchero rts ei ner noch 
breiteren Entwicklung der Initiative der .Il1gend im '.\.'e!l'p 
s tehen, schnellstens zu überwinden. 

Jeder Leiter ist persönlich für rlie Leitu~. Planung unrl 
Entwicklung der Bewegung "Messt' der l\Jeister von morge n" 
in seinem Bereich mit allen im JlIgendgesetz festgelegten 
Konsequenze n verantwortlich. Oas ist fline Verpnichtlln!l'. 
rli e von den Leitern an keinen anderen .. abdelegil'rt" w!'rdpn 

k~n . 
Worallf kommt es jetzt vor allem an ,' 

Erstens gilt es. iiherall KlfHh"it zu schnfren, rlaB rlie Er7.il'­
hllng nll sei tig !'ntw'ickelter sozialistischer P!'rsön li"hkeiten . 
die mit ei nem fes teIl Klllssenstandpunkt Ilusgerüstt't sin rl . ~o­
zia listisch arbeiten , lernen und lehen und niit.dich!' Taten 
zur alls.,itigen Stärkung der DDR vollbringen, Hauptinhalt 
der Bewegun!l' .. :\-I"ss!' dM Meistt'r "on morgf'n " ist "nrl 
bleibt. 

Zweitf'ns kc,mmt !'s dnraul nll , rli!' Kontinuität der Teil­
nahmt' an rler Bewegung "Mess!' der Meister von morge n" His 
Bestandteil rler P!'rsönlichkeits!'nt\\'irklllnjf rl!'r JU!l'!'nrllich!'n 
zu siche rn . 

F"" geht uns "Iso nicht um rli!' geleg!'ntlirlw Bt>tpiligun/t all 
di~er oder jener AlIsstellulI~. sonoern 11m f'inp hreite unrl 
s tändige Besehä fLifZUnf! dl'l' Jlljfenrl mit wis'i!'lh~r.haftlirh ­
t!'.ehni schen Fmf!en. 

O"ZII !l'ehören 

oas techni sch!' Bllsteln. Experim"nti!'rell uno Konstruie­
ren sowie rli e Lösung prorluktionsvl'rhunrlpnN Auf!l"'h!'n 

die wissenschaftlich-proktis"h" Arheit rler Srltiil"c' lind 
Lehr·linge im sozialistisrhen Berufs\\'eubewt'rh 

rli e aktive \fit\\'irkung rl!'r jUllgPII Al'beiter. IlIgenif'lIrf' . 
Sturlentell IInrl jllllfZf'n \\:i"t'nsrhnftlpr ill rl .. r ",.,iali .<ti ­
sehen G('meinsr haft ~n rbeit. 

D"s verlangt von deli Leitern , ~ ich nicht nllr nllf berei ts he­
knnnte und bewährte junge X"uere r unrl .Jugf'ndkollektive 
zu stü tzen, so nde rn allen .Jugenrllichen , insbesondere den 
neu in den Betrieh a ufgenommene n LehrlingelI . jungen Fnrh­
arbeilerll unrl lngellieure n dirrerenzierte, ihn'm :\It!'r lind 
Bildungsgrarl e ntsprech ende Aufgab~n ZII übertragen. Drit­
tens woIleIl wir eneichen. rlaß rlit' Bewegung "Messl' rl!'l ' 
Me is te r von morgen" Bestanrlt!'il des sozialistisrh!'n Well­
bewerbs wird. 

Dabei gilt es !luch, die Veralltwortung allel' Leil!'r für die 
Bewegung .,Mess" der Meist.er von morgen" weiter 7011 erhö-

R~rRrrectrnik . 2:, . .Jg .. 11.11:1 . Mär> 197:, 

h!'n IInrl rlas Zusammt'nwirken mit rl!'n I.eihrnll!'.n rl!'r Frt'i"n 
D!'utsehen ./ugenrl. d"" FDGB. rler Kamml'r rlpr T!'chnik 
unrl d!'r Gesf'llschaft fiir O!'utsrh-Sowjf'tisrh" FI'!'unrlsrha(t 
norh t'nll"r 7.U IlPStlllt!'n. 

Erg!'bniss!' rlef MMM-Bewegung 197~ 

Im Bereirh des Stllntlirh!'n Komite!'s für Lanrlt!'chnik haben 
sich 5031 jug!'ndliche :\eut'rel' mit Ri:) Exponat!'n nn 182 Be­
tl·iebsmesst>n hpteiligt. Fiir rlipsp ,\pllpr"l'lpi"tllngplI. rlif' "us­
srhlit>ßlirh in G!'meinsrhHftsarheit "ntstllllrlpn. wirrl ein he­
trif'hlirh!'r ,\lItzpn Von rrl. 6.3 :\Iill. ''lark HIIS!le",i""pn . Allf 
rlt>n Kl'pis -.\Jpsspn rler .\lt>is ter , 'on mor/tf'n hahen sirh 
H 54 .lrrg,,"rllic·hp mit 644 Expollat!'n IIl1rl I'illf'm jährli"hPfl 
\lIt7.en von ;;.2 \Iill. :'vlark rl!'r nrrentli r hkrit ZOIr Di s kll"ion 
unrl zlIm Erfnhrungs.wstnus,·h jf"sI<'lIt. 

Ein"n weiLPrf'n Höh!'pllnkL in dl'l' "I'ss!'-rle r-;\I(' is t('l'-von­
morgrn-B!''''Pllung stt>llten rlie Bl'zirksm!'"en rlAr . 

Auf di('sen Ypran,taltlrnjf!'n sLelltpn R70 jUlljf!' .\eu!'r!'r der 
Landtt>rhnik 10R Exponate aus. rli" p.ill!'n ökonomi seh!' 1l 
.\utZl'n VOll rrl . 2.2 Mill. :'vfal'k darstellen . 

Anläßlich rler rlurrhgeführt!'!l .)ujfenrl-.\ eur rerkonfere llz und 
Erfahrungs,,"stausrhe in rlen Kri>is" n unrl R!'zirken haben 
rlif' vprllntwortlirhell Ll'it"r iibpr 600 Vereinb"nlllg"n unrl 
FÖl'ot'rungsverträge mit Jugendkolicktiv!'11 nb!l'eschlosspn, so 
rlaß fiir di!' Weiteriührung rl"r :\lf'ssl'-rler-.\Ieis t!' r-von-mnr­
:zen-Bew!'fZlIll!( im .Jahr IfI/:] !'in Illlter \'orlallf fZ"srharrro 
,,"urrlr . 

.\uf rl!'r XVII. Z!'ntralen "\Dnl stellten Ri .Ju!l'enolirhe 
10 Exponat!' im Bcrpirh Lanrlt!'chnik allS. rlavon 7 aus dem 
IInm ill!'lbnrpn H!'r!'ir.h d("S SKL ; e ini/lC rl"r HIISIl'·7.!'ichnt>tt>n 
Exponat!' s"iP Ii h"~ond,,r, !'I'wähllt. 

Ein .Jug'!'nrlnl·o"r!'rkoll!'ktiv rlps VEB ~1l'li()l'ation~m!'c hlllli si!'­

rllllg Oallll!'II\\'"lrll' 7.!'i!!t!' ill I. .. ipzi/l dn .• i .. (;c~m"ins"hRfts­
~rhp.it rnit Srhiil!'I'1l "~I' I'nl~ · te('hllisch"n Olwl's('hllll' Dan­
ll"nwal,l!' 011(1 mit ""rn Jinr"'hun~szl'ntnlm fiil' Horl!'nfrllcht­
hark!'it 'liillrhpb!'I'!! . I\" ... ·il'll .!"na. ""f rl,,1' (;"lInrlln!!" !'in!'r 
.\ " " e r!'l'vf' r"i llb,,rllnll' !'ntst""rl"n,, Exp0ll:'lt: 

.. Entwicklllllg \'nn !\I echall isicrtlngsnl ;\I!'I.. Cii I' rl i!' Sirkl'r­
schlitzrlriinlln,.. onrl morlellhaftp Darst!'lhlll!!" . 

Di!' ml'rhallisiprh' Sil'k" rIllHtPI'ial!'inhrillgllll!! mit Hilf!' rle" 
ncuentwirk!'lLpll Anb"u!l'!'riits 7.11111 .\Ielionlnt-l "niverl<n l unrl 
e ines Zubrillgc·l· fa hr7.t>lI~s löst rli l' hi s ht> r lIotw!'noig" Hanrl­
nrb"it ab. Dnmit erö rrnPII si"h für rlie ~J " lioraLioll von sc'hw!'r 
rlurchliissigPII Stanrlorh'll neue Möglichk"itl'n cI"r Komhinn­
tion borl,,"- IInrl hyrlroL,,('hnise her :\Iaßna hm,·n. Ol~r -,"UtZPII 
beträgt bei Stallnässestanrlort"n ;1.')0 \lIhll unrl hei Harrnäs­
sest,,~ol)rl.t, n 200 ~1 iha /lt>grniib!'l' rlPI' hi,h"l'i/l"n Dränlln/l 
mit 10 Jahl'!'1l Wirklln!l'~rl:t((!'I·. 

Dns Kollektiv wllrrl,· mit rl!'.I' hörhstl'n ,\lI sze ichnung rl"r 
XVII .. \0""'1. ""r ;\1edaillt' "Fiit· h!'l'Vorl'agende Leistungt'1I 
hl'i rl"r Förd!'run!l' rl .. r H!'\\·e./lllll,.. d!'r 'I"" ''f' o!'r ~1f'isLPr "Oll 
m0rgf' n" . jfl'!'hrl. 

Oas .Ing"'llrl neut· rl'rko ll"ktiv ,kr III·tl'ic·hsber"fssrhull' rlN 
VEB L:tlldtechnisches InstRllrlsetzungswf'rk GRrrlJ>legen 
wurde flir sein!' Liisu ll"': 

.. Entwicklung eille l' CO2-RundaufLragsschw!'ißmaschi n!' '' mit 
der "Ehren lIrkund e des Ministers für Land- , Forst- Illlrl 
.\" h rungsgii tcrwirtst'haft rl e l' DDR U allsgezeich nel. 

Die entwic kelte r.02'A ufL .... gsschweißmaschin!' besteht aus 
ei nem tecl inisrhc n Teil mit Gestell. Antrit>h unrl Lagerung 
sowi!' dem ,,,hweißtechnischen Teil. Ihr Vort!'il lie,..t in der 
unknmplizierten Austauschb"rkeit allt'l' Hnugruppell lind 
W!'rkzeugc , damit in rler }Iöglirhkl'it , ·ip.lsr.iti,..t>r .\utzun,.. 
lind hoher .\ llslost ba I·k .. i I. 
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Die Leistungen d",s .Jugend-~euererkollektiv~ ilUS dem KrL 
Zwirkau/ Wprclau bei cler Entwicklun!!, der 

"TE'chnolo!!,ie clpl' mohilen In~tllndsetzunl!' des TrRktQ~ 
K-700" 

wurden Illit cl,,1' .. Ehr ... nllrkllncll' clt's ßunclpsvo~tllnclc.' de .. 
FD(~H lül' h""v,"-ra!!,pndl' I.pistllllj!'1'1l in dl'r M1VlM-ßewe­
~unj!'" 'lIlt'rkannt. 

I)ip mohill' In""lndsl'tzlIll!! mit ,'lI1prn Prüfdienstwagp.n ullcl 
zwpi au~gl'bilclell'n Sl'hlossel'n crmöglicht es , Reparaturen 
IIncl tJberpriifllnj?p,n clN K-700 clurch den KfL direkt in den 
KA P vorzunE'hml'n . Trnnsporlwege lind Stil'standzei\.cn wcr­
clen vel'minclert. I)pl' ökonomiSl'he Nutzen heträgt hei 90 In­
st<lnd~et7.\lnj!'en im Bezirk Karl-Marx-Stadt ÜbM 2::1 000 MI 
.Jahr. 

:'-fit einel' Ehr<'llul'kuncll' <!"S \'orsit7.cndl'n cll's Staallichen 
Komitees für I.ancltechllik ausgezeichnet wurden clie Expo­
nalp ,. :'-Ioclpll l'IIIP I' Fl'rtigung"technologie fÜI' Knrtorrcl­
palt'tlen" au, dl'm KfL Biit7.0W und "Luftbe heizung von Ge­
wäehshiill" .... n" 'HIs dpnl Kombin", für Gllrtenbautechnik 
ßerlin . . 

I)ip \\'t'ni!!,en H .. ispi"le zeigen hl'rciti;, mil welcher Qualität 
clie KolIl'ktiv .. dip ihnen !!'eslellll'n Aufgahen !!,e1ös t hahen. 

Wir könnl'n ,..uch fest. .. lellell. daß insgl'samt in der MMl\I­
ßpwegun!!, wpilf>rp Fortsc.hrittp zu verzeichnen sincl . 

So hat z. 8. cl as Hpstrpben junger Neuerer unel Ralionalisa­
toren zugennrn l1lf'n. clit' n·ichen Erfahrungen des Lenin6ehen 
Kom~omol uncl sowjptiscll(' Nl'ul'rermethoden an7.uwendpn. 

Künftige Schwerpunklaufgaben für unsere Neuert'r 

Auf dem Gebiet de : Chemisierung sollten sich cli e Anst,ron­
!!'un!!'en auf fol/!e ncll' Aufj!'ahen konzpntrieren: 

Auf clelll (;"bit,t clps Ccsundheits- und Arheits,;dlUtzes 
sincl crrektiverp Lösungen zu findcn , insbesondere ist dip 
Staubcntwicklnn/! in clen zpntralpn Düngerlagern ClflZU­

schränken. 

Dip noph orrl'n"n Pl'Obll'lH(' bf'i cler Lagcrung und Fördp­
run!!' cles künfti!! ve,-,.titrkt zum Eins:ltz komJlwnden 
Harnstorrs sind zu klärl'n 

( Tm clen Fnrclerungpn cl,,-, (;!Ilwe lts('hutz('s zu I'ntsprl'­
phpli . f(ilt es LibuH/!SWI'g" zu finden. wi .. rationell uncl 
err,'ktiv Anwa",('\' mit Pfinnzenschutzlllillclan\.cilen von 
Was('hpliilzl'n allS AI.Z ,'ntaktiviNt wNd"n kann 

Dip Aufnrohme IIl1cl Aufb('r"ilt1f11/ v('\'härlel('\' Diingcmiltpl 
in 7.entralpn Oiin/l;erlag('rll isl sO zu löscn, droß sieh d('r 
je lzt no('h pdnrclcdil'he hol\(' \latcrial - un.l Zeilallfwand 
"('rl'itll!C"rl. 

Zur w(' it('r('n \IP('hanisipl'llllg der l"nclwirts('h"ftlirhen Pro­
duktion (·r/! ... h,'n sieh ,I. 11. folj?l'ncl,' Aufgahen: 

:'vlit r!rlll Einsatz cll'\' ncupn l ... i",tun/!,fiihigen Riib"n"rnlp­
te('hnik i1't I'S notw("Hli/!, Siloannuhmelutpaziliit('n und 
Siloraulll ZU ""harren. die clic \-Iögli r.hk,>it hictpn. bis 7.Il 
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Oi" stahile 'V('\'sOr!!'"11! der Bevi;lkerunj? mit Spl'isc·,kartof­
f .. ln hohl'r Qualiläl lind ,li" Er7.cugung qualitativ ho('h­
wl'rtigen Pflanzguls I'dorclern clie DUl'{'hfiihrung "on H,..· 
ti ona lisi l'rungs- lind limriisltlll/!sm,..Onahmcn d " l' Ernt,c­
uncl .\"fnl' .... it,"nl/stp('hnik. 

.~lIe Vors .. hlii/!,'. !;ed"nk,'n IIncl Hinweis(' , die ZUI' \'I'rrinl/-'(" 
rung d.,,· H,'sr,hädigungcn ullcl Infektion en cler K"rtoHel bei­
trHgen. sind anfzugreifen uncl zu nutz('u . Vor allem die in dp,' 
Praxis geMllmmelten Erfahrungen uncl ErkenntniMse sind 7.11 
vprnllgeml'i n!'rn, 

In .1 .. n lJ"lrieben ,kr VVB Lanrltr.ehnisph .. InslronclselZlln!! 
bilden clip E"höhung cl,'r Qnalilät cler sp('zilllisierlen Instancl· 
set7,unfZ Ilncl clip hess('rf' konlinuie rli(',he Versorgung cler 
L"ndwirl~('haftsb('t"i"bp luil Motoren und .\lotorenbflugrup· 
pen nhsolule Schw('rpunkll'. Es ist :\ufgabf' clf'.r Leill'r deI' 
Uetri .. b.,. die' Nelll'rertiiligkl'il zielgerichtel auf clie s,·h,·iu· 
"'e 's/' He,,,iTignng d('r QlIalitätsrnä ngrl ab Hauplf"hlf'l'qllpll"11 

In!' 

zu orientieren . Die,; gilt ,insbcsondpre für die ~Iotort'n zum 
ZT ::100 und fiir den Mähdrescher E 512. Bis zur Ernll'­
kampagne 1975 müssen die F"hJf'rqlll'lIcn 11m :~O hi~ 40 Pro· 
zent. veningert werclt'n. 

Dpr Ersatzte ilaufbt'rl'itunll und cler Ein7.dlf'ilinslanclsf'IZUnfl 
sowi .. .)"" Erweil .. rung des Sortiments in~tancl geselzI"r Ein· 
zeltpile ist als wiehliger Hpilrafl zur I':rhöhunfl der ~lalerial· 
ökonomip und cler bpsserl'n Siehp"un!( cler EillsHt.zhenit­
schaft d e r Landte('hnik nesonderl' A ufmerksflmkeil zu s('hf'n· 
kpn . Hit'r ~ilt ps. nl'lI" Te .. hnolnj!'il'll. npn(' \'('rfahrpn 7.Il 

find l'n. 

Auf folg('ndl' Schwprpunk ... snlltpfl sieh lln,p,-I' \('\l.l'rer u. H. 

in cler Instancl hallung konzentril'rt'n : 

Enl\\'il'klllnj? von neupn OrWlnisalion~forme n : 

Scharrung d('1' notwencligcn l Tnlerlageu Zur tec hnologi­
schen Cl'stallun!! cl .. r Wartunll uncl Pflege unmillplbar 
in cl('n Cpnosl'nsl'haften (z. B. rfle/!epliin p; 

\\'eiterentwicklun!!, d,·,. Or!!",wisatiollsfCll'rnen für clil' Ein­
satzhetrellllng cll'r Technik (z. ß. Felclranclbelreu ung) 

Entwi('klllnll von (;,'räll'n und HilfsmitIRIn fiir die np .. ra­
tive Instan clsc· t,zllng wiihrpiHI ,h.,; \las('hinenl'insatzps: 
Entwil'klllng von (;"ditl'n fiir dil' Wartllnfl lind Pfll'jl'p 
,..uch für Til'r<1nlagen; 

Enlwil'klllng VOll neUl'n (;eräh'n zur tel'hni,ch('n rJner· 
prüfung und tJhcl'wlll'hung besoncle,-,. für selbslfahrenclp 
Ernt('lllaschinl'n , Trakloren nnd Anl:lgen cll'r Tierpro­
duktion ,owi" üherwachun/!spflil'htiger Anla/!pn: ' 

'h'ei terl'n lwi<:kh,ng cler Tp"hnologi"n in dN spezialisiprl"n 
lnstan"sl~tzung von kompletten \Ia~chinl'n . Traktoren Ilncl 
Baugruppen ; 

Erarbeitun/! von \'nrschliij!'e,,, für clil' .\nfllrhpitllng von 
Ersatztl'ilen: 

B"itriif('" zur I~rhiillllllll dpr Qualität d('r lnstands~tzung: 

El'iuh('itun/! vnn te,.hnischl'n, tf'('hnologisl' ht'n. organisato­
l'ischf'1I und ökonomischen \'ors('hliigen zur Verbessprnnj? 
cll'" Ahsl"lIung lind KonSl'r"i('rung de r Technik: 

Erk('nIH'n lind lIt'alisil'l'('n \'on :'-laUnahml'll ZUI' weilRrPIl 
Durchsl'I7un!!, d"r WAO. 

In di(' l.ösung cler I!l'llanllh'll .\lIf/!ab"1l ,ind clip !'f'hrlill/!e 
voll I'inzuheziehp,n. Si .. ,011"'11 ill sIIzi,tlisli,,·lu,r f;l'rn .. in· 
s .. haftsarbeit mit Fü,·hal·lwitl'rn. I.ehrkräftl·n und lngpnit'nl'en 
,\ufgah('n aus dl'n hetri .. hliclH'1l Hatinnalisi"l'ungskonz('ptio. 
Il('n lö~e n . .\nßl'rclpm halH'1l si .. I'in großes BelÜtigllngsf('ld 
hf'i d"r HnlionHlisi"l'ung ihre·1' .. i/!plH'1I l'\u~bi ,lduug. indplll sil' 
auf cll'r (;runclla/!I' d .. r v"rbindlidll'\l r."hrpliinc uncl clN cl,,­
zugehiil'end"n .~ usriistun/!SllOrmHti \'(' I ' nl .. rnchtsmiUpl ('nt· 
wp.rfen lind h .. rs t.e lien. 

Hei cl('r V"C!!"lw enlspr.,.,IH'ncl"r .\uftriige .111 clil' L .. hrlinjl's, 
kollektive ist. davun aIlSlwgeh"n. ""U PS Zlll' VprO(";""l'llllj!' 
cl('s b('rllfspI'H}ltisl'hl'n (l nlerl'i('hb n,,('h cI,'I' .,1nstrukliun ZUI' 

df('kliven Cl'slalhrn/! de, h"rufspra klis('hpn ( :nterricht.. " f'1" 
ford('rli c h iSI, ,.d .. n l. .. h,·lingl'n aushilclungsgel'e('htl' Procluk· 
tions- u!lcl Arbeilsaufgabcn zu iibprtragl'n. clip ihr I,f'islungs· 
vermc;g"n voll beansprnrlwlI ulld hollf' Allfol'cll'l'llng .. n ill 
o .. zug "uf Arbeitsintensilät. !3phnrrli('hk('it und \'p"anlwor­
tnng ,tellplI." 

(Imfongrl'ich(' Nachllut7.\lng cll'r Vorsr.hlä!!,p organisieren 

!las SII'II"n "<>n 'WIII'II Aufgahen . das Heranführen d .. r ./u· 
gcnclli ch en ,..n das Knoh"ln , Baslf' (11 u,ncl Erfindpn ist ah,·1' 
Ilnr ('in(' Seit!' cll'l' :"I('uererb('wpgung. 

Srhon nei dl'l' 1'lanull!( VOll ,'i ('lIere' l'- und :\t:\IM -Anfganpn . 
ab .. r "u"h im Pl'ozeß ihrer Lösung sind die Chancen ihrpr 
m ehrfachen .\'Iulzun/! zu prüfen uncl zu bellrteilen. Di(' ~Iög' 

li ch k f' it cler ;'I/achuntzung isl gcrHrle in unserem Bereich hp­
~()ncl!'l's groß. Hieraus erwiil'hst allen I.piltlll{Z("L bt'sonde-I" 
clen Dil'f'klor .. n der Erzeugnisgruppenleilhelriebe. für clie 
,Koordiniprung clpr Plllnunjl' von '\('I\('rt'ranfgabpn !'ine groß" 
VerflnlworlllnlZ. f/:or/!rrl:.ung nut .".ei,,. '·1N) 



I Materialökonomie Schwerpunktaufgabe in allen Bereichen 

Der Vorsitzende des Ministerrates der DDR, Horst Sindermonn. sagte in seiner Rede zur Begründung des Volkswirtschafts· 

pions 1975 "unserer Republik: .Eine hohe Materialökonomie Ist bei dem zunehmenden Materialverbrauch einer hocnentwickel. 

t8n FertIgungsindustrie und den steigenden Rohstoffpreisen auf dem Weltmarkt immer entscheidender für. die Effektivitöt 

der Produktion. Jeder VerscMeuderung von Material sogen wir den Kampf on und messen die Leiter on ihrer Einstellung zu 

diesem Grunderfordernis unseres Pions." Die Möglichkeiten, zur vorgesehenen Senkung des Roh· und WerkslClffverbroucns 

um 2,7 bis 3.0 Prozent beizutragen, sind vielfältig. Die nachfolgenden Beiträge lallen einige Anregungen vermitteln. was 

u. a . in unserem Bereldl zur Erhöhung der Materialökonomie getan werden kann. 

[)lese Möglidlkeiten beginnen mit der direkten Senkung des Materialverbraudls bei der Produktion und in der In­

stondhaltung der Londtedlnlk - Dr. Kremp nennt dofür in seinem Beitrag versdliedene Beispiele -. Sie setzen sidl fort 

mit Moßnahmen zur besseren Aussdlöpfung der Konstruktionsnutzungsdauer und zur Erhöhung der Zuverlässigkeit der Mo­

,chlnen und Bougruppen, l. B. durch die Oberprüfung der Landtechnik (Olpl.-Ing. Zimmer). OalU gehören weiterhin Mo· 
terlalkennwerte (Olpl.·lng. Lau) und verbeuerte Meßmethaden (Oipl. · lng. Zschaage), die lU einer exakteren Material­
und Instandholtungsplanung bzw. zu einer beonsprudlungsgerechteren Dimensionierung von Masdlinen, Anlogen und Bau­

werken beitragen. Und schließlich löhlt lU der vielfältigen Palette von Möglichkeiten lur Erhöhung der Materialökonomie 
audl die Entwicklung neuer Verfahren. wie dos hier mit dem Polieren metallischer Werkstücke demonstriert wird. 

Jeder Londtedlniker Ist aufgerufen, die vermittelten neuen Erkenntnisse in seiner taglldlen Arbeit wirksam werden zu lossen 

und darüber hinaus schöpferisch weitere Möglldlkelten zur Erhöhung der Materialökonomie aufzuspüren und zu realisieren. 

Wir sind gern bereit, bel dem notwendigen umfangreichen Erfahrungsaustausdl weiterhin als Mittler zu wirken . 

Die Redaktion 

Zu einigen Problemen der Materialökonomie in der Instandhaltung I 

Dr,·lng. J. Kremp, KDT, Zentrale Prüfstelle für landtechnik Potsdam·Bornim 

Der VIU . Par\.eitag der So~ialistis .. hen EinheiL,partei hat 
nachdrücklich auf den spar~amsten limgang mit ;\1aterilll 
hingewiesen. Et'ich Honecker, Erster Sekretiir des ZK der 
SED, stellte in diesl'm Zusllllllnenhang f",st. "daß wir pinpn 
viel sparsameren Umgang mit eiern Materinl brauc.lu,n, fii,' dns 
so viel Geld und Millel aufgewcnde.t wcrden . Jawohl -
strenge Sparsamkeit ist ein Grundsatz, ohne den \\'ir niq~end­
wo auskommen. Wen/l die sozialistische \Virl,chah die !:l<,­
dürfnisse des Volkes imml'r besser hefriedigen soll" . ' 1: 

Erich Honecker hat dumit auf die engen Beziehungen zw;­
,(,hen y[aterialökonomie und Erfiillung der Hauptnufj.(ab .. 
hingewiesen, denn jede Einsparung von Mater;al fiilll't dir .. kt 
zu einer E~höhung des :-Iationaleinkommens unseres Staaks 
und gibt damit die Y[öglichkeit eines schnellert'll Wachstums 
von Akkumulation und Konsumtion. 

[m Bericht zur Direktive des VIII. Parteitages der SEI) zum 
Fiinfjah~plan fiih,1e Willi Stoph hierzu u. a. aus: u[)H rHt;o­
nelle Einsatz und die effekti"e Verwendung von Rohstoff ... n, 
Werkstoffen und Material gewinnen in den nächsten Jahr<'n 
entscheidende Bedeutung für die E"höhung de.r Effektivität 
.und das Wach~tumstempo der Produktion . I.egenwä,·ti!{ ltIn­
faßt der l'vlaterialverb,-auch mehr als 50 Prozent des Wertes 
unseres gesellschaftlichen Gesllmtproduktes. 1'1'0 ,hbeitstHg 
verbraucht ein Produktionsarheiter his zu 500 i\[ark :\[aterial. 
Ein Konstrukteur oder Techltolog(' ents<,heidet an ... int'm .h­
beitstag über i\faterialkosten bis zu einer Höht' von <'!WH 
5000 Mark." 12/ 

Das Zentralkomitee unserer Partei hllt auf allen ZK-Tagungen 
seit dem VIII. Parteitag nachdriicklich auf die Material­
kos\.ensenkung und die i\latcrialeinsparung hingcwies ... n. 

Die DDR ist ein rohstoffarmes Land. Für 1000 Mark Export 
von Fertig<'l'zeugnissen muß di(' DDR etwa 533 i\lark Roh­
stoffe imporlieren. Für dic DUIl sind dahe,' die in den letzten 
Jahren eingetretenen Preisel'hühung<'lI für Rohstoffe auf dem 
Weltmarkt besonders spürbaI'. 

Diese Rohstoff preise ~iud durch monopolkapitalistische i\1a­
nipulntioll auf dem kapitalistischen RohstoHmarkt schnell !?e-

Ioberarbeitete Fassung eines RercrulS l.tlr 5. \Vissc.nschuftlich-Iechlli­
sehen Tagung Landtechnisches Jnslandha1tungswesen der \\'isscnsC'harl ­
Iimc n Sektion .. Erhaltung landlcchnischf'r ,o\rheitsmittd" tier KOT 
,'\m 4. und 5. Dezemher 19i4 in ~eubrandenburg. 

"grartechnik . 2" . .Ig .. Hell 3 . Miin Wi" 

,tiegen. 'Aiihr"nd sif' vnn I!l!';;' his Opz .. ",hpr 1972 11111' Hilf 
J 19 Prozent klellerten, stiegen sie his Dez.·mher HJ7::\ Auf 
226 Prozent. also innerhnlb eines .Jahres 'lTn nwhr ab 
100 Prozent. Die Industrierohstoffe stieg<'11 im (llpich (' 11 7.f';I­
,'''Ulll allf '219 Prozenl. '::\ : 

Seit D .. zemlwr .1973 hot es \\'"itf'l'l' I'reisP,·hiihullj.:"1I I!'egehell. 
Obgleich ill d.,.. VolkswirL~('hafL der spezifisl'h<, jI·l"te,·i"I,,"f­
\\'Hnd J!)'i:3 11m et\\'a :3. Prozellt j.(esellkt \\'l'I'dell kOllot<,. r .. icht 
das Tempo nicht aus. 

J)HS Präsidi"m der l(allllll<,l' 01 .... TC' .. hllik. das si...ll kiirzl; .. h 
lIlit. diesPlI ~'l'Hgell beschiiftigte. \\,;<,s ,larallf hili. daLl h<'i­
spielS\,..-is<, Stnhlleichtballprofile ;11 ,ler IHHI IIlIr I'hn, 

2,5 Proz<,nt des Stahlverb"auchs allSlltachen, in der Sowjet­
nnion jedoch fo.:i Prozent; da I.! d"r PIHSh~!'ill,at~ als KOIl­

strllklionswerkstorr in der IlllH .. rst :1 his 4 Proz ... nt erI'f'ichl. 
international .. bel' 11 his '1;1 Proz('IIl. 

Das Priisidium wies w<'ite .. darauf hili, daU erhebliche Reser­
ven in deI' Bestands- und Lagerwirtschaft best<,hen uud daß 
t's "in('o ('ngen Zusammenhang zwischen (~ualiliit und ;\[atp­
rialverbl'auch giht, dellll 750 noo t Mat('l'iHI I!'ehen jiihl'li<,h 
in dN DDR dUJ'l 'h Auss('hul.\ verlorl'lI. 

Priife.n wir Illlllm!'hr unter di .. "·,,, '-;esichlspllnkt: \\'0 sl.ehl-'n 
wir auf dem Gebiet Ylaterialökonomi(' in der Instandhnltunl!' 
im Ber(';ch der Landwirls..tlll ft' 

Z\\'eifellos gibt es auch bei .II1S FortschriUe. jährlich wird der 
spezifische Materialverhntuch um 1 bis 3 Prozent geöenkl. 
Aber es gibt große Reserven. lind große .\ "fl!'ahf'n sind daraus 
abzuleitpn. 

.\u, Platzgdinden können im folgend~n lIur einigf' d .. ,· v .. r­
schiedeuen Aspekte der ~laterialöknno",ie angesprochen wer­
den. [m Herbst 19i5 soll ill' unserem ßereich eine au~führ­
liche Tagunj.: zu F"agell .Ier \Iatcl'ialökollo",;e fiil' den Be­
reich cl!'r sp,' zialisie'1en lllstandsctzun(l von Ihu(lruppell IIl1d 
\'ro13mas('hillell dllr('hgeführl \\'I'rd,,". 

1. Hohe \' erliigbarkeil der Maschincn und hohe Qualität in 
der Instandsetzung sind die Hauptziclc der Instandhaltung 
und aud. der Materialökonomie 

Oie \\'i('htir;slI' :\ufgahp in der In,talldhaltlllll!' HlICh hi,, ­
si..Jltli"h <1 .. 1' .\lat .... iHlökollomi". ist d;t' Sieh"l'ung .. inür hoh<'lI 
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Qualität rler·'nslanrlsetzung und eln!'r hohen Yerfiigbarkeit 
rler in~tand gesetzten MASchinen und Baugruppen. Die In­
standsetzung i.~t HiUszweig d e r Landwirtschaft - je günstiger 
die Landwirtschaft die Arbeiten mit den ~taschinen vernch­
ten kann, mit hoher Verfügbark!'it. mit geringen Verluslen. 
z. B. Ernteverlusten. \1nl so höher ist di" l\Juterialökonomie. 

Wenn z. B. im Bezirk .'i('nbrnndcllhurg in der ElTlte 1974 
bekannl wurde. daß di(' Einstellung der Klappensiebe an 
einigen Mähdrl'sehl'rn E 512 so schleeht instand gesetzt war, 
rlaß di!' Siebe sich selbsländig vcr~tellten - 'hohe Körner­
verluste sind di" Folge - dalln ist dos ein solches Beispiel, 
das vermieden w!'rd('n muß und das dip wichtigsl(' Aufgob" 
der I nslandselzung unterHreich/. 

\\'ir schlag('n vnl', di" KolIl'gcn d('r QualitätskontrollI' .in allen 
spezialisierlen In standsel7.ungsbetri('b~n gerade auf diese und 
ähnlich(' Punkl(' zu sr.hulen. um solch" Fehl!'r zU V('I'­

hinrlern. 

2. E .. atzll'i IVl'rhrallch 

A IIl'h hl'i 'llHllitiitsg,·,'(' .. hll'r I nslandsel7.llng gihl es die !\Iög­
liehkeitell, sparsam mit b'SlIlzteil"n Ilmzugehen. Im Bereich 
rler landtechllisrhcn InstandsetZllng wcrden täglich für mehr 
als 3 Millionen Mal·k Ersatzteile llIld Material eingesetzt, dns 
macht fasl 60 Prozent der \Varenproduktion aus; I Prozent 
Senkung hedeulen rast 8 MilliollclI 'fark jährlich. Untersucht 
wurde rler l\lalcrialverbrauch all 12 Maschinentypen alls 
6 Erzeugni~gruppell. Vergleicht man den Matenalaufwand 
bei der spezialisie"I('n Instandsetzung in den Kreisbetneben 
rür Landlechnik und setzt man den niedrigsten MnteriaJver­
brauch gleich 100, Sn prgibt sich in dcm Kreisbetrieb mil dem 
jeweils höchsten Durchschniltsvel'brauch folgender Siond: 

T 1;"7 
T 172 
T 174 
E ,'i12 I 

II 
TI/I{ .) 
T 087 

1 :10 
16!J 
202 
J98 
14." 
2"2 
ISB 

K t,42 172 
E 066/ö, 177 
E 66;) 166 
E 765 292 
E 732 278 
E 734 197 

Es sl'i unlrrslrirhen. dAß I'S sich hi.'r nicht 1111\ Einze-Ima­
schint'n. sol1rl .. ,'11 11111 den f)ur"hscllllittsverbruuch uller in­
sland g('sclzl"n ~Ias"hin('n d!'r spI'zinli~ie-rl('n BE't.,;ebst"il(· 
in eincm Proouklionsjahr handelt. 

Bei eiller e"akl<'11 .'ionlli .. rullg 11\1" bt'i diesen :\la.-;ehin(,l1-
IYP"II lussen si"h rUlld 24 ~lilliollcn :\-Inrk Ersotzleile sparen. 
Ein beso'Hk",;: l'l'Oblt>1II zeigl si"h in deli lelzlen JAIII'Cn. 
"il slcig("HI<'1lI Siittigllll!!Sl!rad bei bestimmten Maschinen­
t~' pen - also Vollollt'"IHJllisi(','ulIg ganz('r AhschniUe der lalld­
wirtschaftlichen PronuktiollsproZl'SS" mil sokhen Typell. 
z. B, !\{ähdresch"r E 512 ooer F('ldhiicksler E 280 - gehen 
rlil' dUl'ehschnilllichell jührlichen Flächenleistungen dieser ;\Ia­
schillell zlll'iick. Das ist posiliv fü,' die Lanowirtsehoft, weil 
rlan"""h in\lner hl'sSl'" nie Agrotp"hllisrh giinsligsl.CII TI','mil\(' 
- vorausg .. selzl wird S('hichlal'hl~il - l'ingchalt<'11 werdcn. 
Di(' :\I"s"hillcn wl'rdell au"h weiterhilI kampaglwfcsl instand 
gesetz\. A b .. r der mil <1(',' zuriickgehcnden Leistung auch zu­
rückgl:he ndl' Abllulzungsl!""d der Verschleißteil e hnl sich 
IIngeniig('nrl i,,· eillp,' SenkIlIlI! rles F.rsalzle-ilverbr3uch, 1111'­

nerge.<I·hlag, ·". 

I jrsu"h f' isl oie his her völli~ IIngeniigendc , \usal'beilun~ VOll 
rrakliSl'h \'erwcnoburt'1l .Aussonderungs- und Betriebsgrellz­
maßen fiir nie Ve,'S"hlciLlI('ill'. nil';:"s Gebiel muß wesenllich 
~Iiirk(' r b .. urheilel w.' rnt'lI . 

Daher wird v,,,·:.:·eschlagt·l\: 

die ;\lall,,.ialnol'lllul\g ill der slll'ziuli,iertcn Inslundselzullj! 
besl'hl<'unigl vorallzubringrn mit dem Ziel , dllrch Erfnh­
rUlIgsnuslAlIsI·h 1111.1 zügige trehnologisehc Arbeil dpn 
nlinillloiell Durchschllillsverbmuch zu el'l'eidwn, 

die E"A"lwilllnl-( VOll prakli,,·lwn 13clriehs- IIl1d Allssolld,,­
rllngsgr""zlIIaß('II s~·sl~mali, .. h in '-\II!(riH ZII lIehmen lind 
h"sn"d..,.s fii .. die C rnßlllasch i """ zu helrei hell, 

\In 

Die unll'enügende Kon~entration der ingenieurtechnischen 
Kader auf die technologischen Aufgaben - insbesondere allf 
die :\Iaterialnormung - nach Eingliederung der Mitarbeitei' 
der Ingenieurbüros in die Erzeugllisgrllpp('nleitbetriebe. hat 
sich nacht .. ilig nusgewirkt. 

Wir !'mpfehlen, dip 1974 bego"ll""" V('rstii"kung de-r tech­
nologischen Kader in den Erzeugnisgruppen-Leitbetrieben 
besonders zu beschleunigen und ~-laßllahmen einzuleiten, die 
sichern, daß diese Kad('r RUr die technologische Arbeit kon­
z('nlriert werd"n, 

3, Einzelteilinstandsetzung 

In der Einzelteilinstandsetzllng sind in den. lelzum 4 Jahren 
Fortschritte gemacht worden, Die nachstehenden Zahlen ver­
deutlichen jedoch j"dem. daß gernoe hiN die großen Reser­
ven liegen. 

Die Pläne dieses .Jahres sehen die spezialisiertp Instandsl't­
zung von Einzelteilen in eincm solchen l'mfang vor. daß 
neue Ersatzteile im Werl von 167 Mill. :\lark durch instand 
geselzle Ersalzteil(' eingespart werden könn"n, 

Die Differell7.ierung zwischen 01'11 einzplnen Hctrie.hen isl 
dabei groß, Das Verhältnis de r illstand gesetzten Teill' ("'eil­
wert) zum Verbrauch Oll Ersa tzteilen macht in d('m B('.reich 
d"r VVB Lalldtechnische Inslalldsr.lzung 40,7 Prozent. b .. i 
rlen spezialisiert a,'heitend .. n Kreisbetrieben J 1.5 Prozent 
AUS. 

Hier wirken sich falsche ideologische Einstellungen, ungp­
nügende Durchselzung von \Veisungell, unzureir.hende öko­
nomische Erfassung und falsche ökonomische Stimuli aus, 

Solche :\uffassungell, wi.,: "Wir brau"hen eil\(' Ei'höhung der 
Warenproduktion und nichl Einzelteilinstandsetzung und do­
mit höheren Gl'winn" sind politisch und wirtschaftlich falsch. 
durchschauen di!' talsächlichl'n Zusammcnhänl'\'I' nicht !.Inrl 
orienlieren falsch. 

In de.r sJle7.ialisiert!'1I IlIslfln,~sct7.Ilng wird eine. jährli('h(' Wa ­
rcnproduklion VOll plwa 51 500 M j(' Produktionsarbeiler ('r­
rl'icht , ill der :,\pufl·rligung von etwa 84 000 ~I jc Prodllk­
tionsarbeiter. 

111 der VVB La'H!tc,' hllis .. h .. IlIslallOSl'tzulIll ,,'ird aber im Be­
reich d('r Einz!'lteilinstandselLlllIg ri" Wcrl VOll 350000 \1 
je Pro"lIkti(lll~a,.b"it l' r , gelll(';:sl'n ,,111 NplI",,,r! n('r Ersalz­
leile, erzi~It, 

\"cnll mAll di(';:r Hc/'hllllllg .. Iwa., w~ilcr allsfiihrt. ergihl sirh 
folgelldes Bild: 24 MilliOlH'1I ~Ia,.k Ersalz,,'ilcinsparun~ 

durch ~ormi""\II'!; l'1I1-'pri('hl umgp"l'l'hnet '185 A,'beitskräf-
1,,". \\'<,rd!'n di"S!· in der Eillulteilinsl-llllds .... zung eing('.sl' t7.1. 
lasseIl sich damil rür !'lind 100 :\'Iillionl'n Mark Eill;"elteilp 
installd s('tz!' 11 , d. h ... ~ I'rgibt si"h di" :\Iöglic.hkt>il. fiir 
100 .\lillioll('1] :\Ia,'k IIl'lIe Teile w"niger ZII \'l'I'hr", ... h" n. Einr 
.. indt'uligp .'\lIlwo,·1 n"r dito ob('n zilil',1('n falsch!'" A"Has­
snn"'f~n. 

J)i .. Snwjetuninn . "ill ,·o hstnHn,iches LlInd. hat in klar('r Er, 
kennillis di,'5I'" Zusallllllenhäng" im F,'ühjahr 197" ei n" A,,­
ordn"ng erIA-s"'II , rlaß b.,im V",.knuf von inslandsetzungs­
würdigt'1I Ersalzl "i l .. II die v!'r,,'hlis"'IIt'n T .. ill' "b7.llIid('1'11 
sind. 

Di~ Erfassung d('1' latsikhlichl'n Einzellcilinslanrlse.lzung ist 
nach wie '·0 .. III'g,·niigl'llIl. Trolz ~illil'\'"r I-\t>gplullgell prfolgl 
nie Erfassung nur ZIIIIl Tl'il. \\'"il es W'gt'lIwärtig keine direk-
11'11 ökonol1lis"'l" n Slilllllli gibt, di" Einzp!tp.ilinstands,'lzllIIj! 
exakl "''' mess('n 1I!l0 zn l'rhiihpn, 

Sn wl'l-rlf'" ill d e n I'liillen der VVB LUlldlechnische Inst<lnd­
setzung elwn !)O ~Iillionen !\I ,'ieuw!'rt in der Einzelteilill­
standselZllng allsgewiesen. die slatistis\'he ErfASSllllg, dil' n~­

ben der bll .. hmäßigen J<:l'fassllng erfolgt. weist fasl. rlH" Drpi­
fadle 311S, 

Als Sehlußfol{l'l' l'Ullllen sino zu III,nllen: 

Di" Einz"ltt'ilinslanosetzung isl ziclg .. riehte t auszuballen . 
\'rbell rlPII \,orhl\lIdcllen Uf'tril'bt'II sill<! "'t'itere Bet.ri"h" 
"lid ß .. I1'ieb,t .. il.· d"r,,"f ZII sp,·"i"lisi .. """ . I>i,· \\'piSIlIl!! 



dlll! Vorsitzenden des Staatlichen Komitees für Laodtech­
nik a\18 dem Jahre 1972 gilt weiterhin und ist exakt 
durchzuführen. 

Für die schnelle Erhöhung der Einzelteilinstandsetzung 
sind ökonomische Stimuli zu schaffen j das Abrechnungs­
system ist so zu gestalten, daß eine lückenlose Erfassung 
durchgeführt wird. 

Es ist zu empfehlen , daß auch in der Landwirtschaft beim 
Verkauf bestimmter Ersatzteile die abgenutzten Teile 
zurückzuliefern sind . (Die jetzigen Aufkaufregelungen 
sind zu kompliziert, um voll wirksam zu werden .) 

~ Entwicklung der Lagerbaltung 

Mit der Rückführung der Versorgungs lager in die KfL und 
mit dem schrittweisen Rückkauf von überhöhten Ersatzteil­
beständen ~ den KAP und LPG sind wich~e Schritte zur 
effektiven Gestaltung der Lagerhaltung eingeleitet worden. 
Tatsächlich gibt es immer noch Bestände, die wertmäßig 
fast dem Jahresverbrauch ent sprechen. 

Eine Ursache muß darin ge~ehell werden, daß wir immer 
noch versuchen, Planungen manuell durchzuführen, die ihrer 
Kompliziertheit ~egen nicht mehr manuell zu bewältigen 
sind. Obgleich einige wis~enschaftliche Grundlagen über die 
Zusammenhänge vorhanden sind, ist es in den letzten Jah­
ren nicht gelungen , die Grundlagen in EDV-Projekte umzu­
setzen. Die jetzigen sogenannten "Planungsmodelle" sind im 
wesentlichen Additionsverfahren. Dabei entstandene Fehler 
werden durch überhöhte Bestände verdeckt. Die Schlußfolge­
rung kann nur lauten : Es sind EDV -Projekte zu schaffen, die 
eine Planung auf wissenschaftlicher Grundlage und eIße 
wirtschaftliche Bestandshaltung ermöglichen. 

Die operative Steuerung der vorhandenen Bestände muß 
weiter ausgebaut werden, sie wird zu einer "'eiteren SenklIßIt' 
der Bestände führen . 

5. Instandhaltungsgerechte Konstruktion 

Bereits 1970 wurde nachgewiesen, daß bei durchgreifender 
instandhaltungsgerechter Konstruktion die Kosten für Her­
stellung und Instandhaltung insgesamt um 40 Prozent ge­
senkt werden können. Dabei steigen die Herstellungskosten 
um 10 bis .20 Prozent. die Instandhaltungskosten sinken um 
70 bis 90 Prozent. Untersucht man dabei getrennt die Mate­
rialkosten in Herstellung und Instandhaltung, so ist festzu ­
stellen, daß diese bei instandhaltungsgerechter Konstruktion 
schneller sinken DIs die Gesamtkosten, nämlich um etwo 
55 Prozent. 

Das unterstreicht doppelt, wie notwendig es ist, die instand­
haltungsgerechte Konstruktion durchzusetzen . 

6. Nutzungsdauer der Maschinen 

Von der Landmaschinenindustrie wird in" den letzten Jahren 
teilweise die Meinung verfochten, die Maschinen nur kiirzere 
Zeit zu nutzen; 4, 6 bis 8 Jahre. Das wird mit mornlischem 
Verschleiß begründet. Tab!ächlich steht dabei auch der Ge­
danke Pate, mehr neue Maschinen zu produzierM1, welliger 
Ersatzteile. 

Professor Schwabe, der langjährige Vizepräsident unserer . 
KOT, hat diese Theorie als "eine instinktlose Obernahme der 
spätkapitalistischen Konzeption der Konsumideologie" eha- . 
rakterisiert . . 

Wir haben in anderen Bereichen der Volkswirtschaft das 
Gegenteil getan - und sind gut gefahren. 

Kein Mensch kommt z. B. auf die Idee, der PKW "Wa rt. 
burg 353" wäre seit 5 Jahren bereits moralisch verschlissen , 
denn nach westlicher Ideologie sind PKW nach 2 Jahren 
moralisch veraltet. 

Untersucht man tatsächlich die Fragen des moralischen Ver­
schleißes, so muß man feststellen, daß mit steigender Produk­
tivität der Maschine - nach Marx der Grad, indem sie 
menschliche Arbeit ersetzt - der moralische Verschleiß rela­
tiv verlangsamt wird. 
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Das widerspricht nicht der Grundtendenz, daß sich det mora­
lische Verschleiß durch den wachsenden wissenschaftlich­
technischen Fortschritt insgesamt beschleunigt. Es gibt je­
doch innerhalb der verschiedenen Maschinensysteme Unter­
schiede. So wird der K-700 nicht in 6 oder 8, sondern eher 
in 12 bis 14 Jahren veralten, ähnlich wie eine Reihe anderer 
hochproduktiver Maschinen. 

Rechnet man volkswirtschaftlich aus der Sicht des Material­
verbrauchs, so ergibt sich eine gleiche Tendenz. Der sum­
mierte Materialverbrauch für einen E 512 für Herstellung 
und Tnstandsetzung beträgt je Jahr und Mähdrescher 

bei lijähriger Nutzungsdauer etwa 2200 kg 

bei 8jähriger Nutzungsdauer etwa 1300 kg 

bei 12jähriger Nutzungsdauer etwa 1000 kg. 

Daraus ergeben sich drei Schlußfolgerunge·n: 

Die Industrie muß der langwirkenden Haltbarkeit em­
schließlich Korrosions5chutz erhöht.. Aufmerksamkeit 
widmen. 

Das Tnstandhaltungswesen muß bei einer Grundüberho­
lung alle kleinen Verbesserungen in die Maschine über­
nehmen und damit auch ältere Maschinen auf Ii(>m neue­
sten Stand halten. 

Das Wirken des D10raliscllen Verschleißes ist wissenschaft­
lich zu untersuchen, um konkrete Aussagen für di" ver­
schiedenen ~aschinensysteme treffen zu können . 

7. Energieverbrauch 

Ein letztes Wort gilt dem Energieverbrauch, einem Teil der 
Materialökonomie. Wenn er an letzter Stelle genannt wird. 
dann nicht, weil er in der Wichtigkeit an letztl'r Stellp lil'l(l. 
dil' Reihenfolge i~t hier k(>ine Wertunll. 

Der Zuwachs in der volkswirL~chafJlichen Produktioll \9i6 
bis 1980 muß zu 2/3 ohne zusätzlithen Energio:aufwand er­
hracht werden. Das stellt auch die Instandsetzung . vor die 
Aufgabe, energiesparende Technologien in steigendem :\laßE' 
einzusetzen beispiel~weise da~ Verstählen anstell" 
Schweißen . 

Genannt seien hier nur einige Beispiele für \löglichkeiten 
deI' Senkung lies En,,~ie- nnli Brennstoffbl'dnrfs in Ii"r 
Landwirtsl'haEt: 

Wir betreiben immer noch IIlte Traktol'entypen, die mehr als 
200 gl PSh Kraftstoff verbrauchen, nicht weil wir sie brau­
chen, sondern weil wir aus falscher Sparsamke.it meinen. si .. 
wiirden .. billige" Arbeit h·isten. 

Und e~ passiert auch heute noch nicht selten , daß ein 90-PS­
Traktor zu Arbeiten eingesetzt wird , die mit I'inem 50-PS­
Traktor billiger geleistet werden können - aus Gedanken­
losigkeit, ohne Effektivität. gernd(> auch hinsichtlich d{'j; 
Kra ftstoffverbra uehs. 

Während der Instandhaltungstagting wurde als Beispiel ge­
nannt, daß durch den Einsatz einer Olzentrifuge bei etwa 
100 Trakl-1'l'pn jährlich 10 000 bis 12000 101 eingespart we\'­
den könllPII, d. h. je Traktor und Jahr 100 bis 120 I /4/. 

:\fan muß aber .. inschätzen, daß noch nicht einmal 10 Pro-
7.ent unserer Landwirtschartsbetriebe gellenwärtil!' mit 01-
zentrifugen <Irbeiten. 

Diese Beispiele sollen hier genüge.\1. 

Zu empfehlen ist : 

eine beschleunigte Aussondenmg älterer Traktorentypen. 
insbesonliere solcher mit hohem spezifisclwn KrafL<torr­
verbrauch 

stärkere Schulung der Eimatzleiter hinsichtlich des erfek- . 
tiven Einsatzes der Traktorentypen besonlien; aus der 
Sicht de~ Kraftstorfverbrauchs 

häufigere Prüfung und richtige Einstellung lier Einspritz­
pumpen und -systeme, um überböhten Kraftstorfver­
brauch zu vermeiden 

111 



besr,hleunigte Durchsetzung dps Einsatzes VOll Oheparato­
ren, um den Olvcrbraueh zu rcduzieren. 

8. Schlußbemerkunge/l 

Die v01'getragenen Problelß<' lind Fakten konnten nur die 
Fragen der l\hterialökonomip in der Instandhaltung tllll'eißen 
und die vielfältigen Möglichkeilen ,.eigen, die eine Scnkunl! 
des Materialverbrauchs wlassen. 

Es wird intensive Arbeit notwendig sein, um in den näch· 
sten Jahren entscheidende Wandlungen im materialökonomi­
schen Denken und Wirtschaften zu erreichen. 
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1. Problematik und gegenwärtiger Stand der tJberprüfung 

Lastkraftwagen, Traktoren und selbstfahrende landtechni. 
sehe Arbeitsmaschinen sind planmäßig nach den vom Ge­
setzgeber vorgeschriebenen Fristen auf die Einhaltung der 
Forderungen der Betriebs- und Verkehrssicherheit und dp." 
Umweltschutzes zu überprüfen . 

Zur rechtzeitigen Einleitung planmäßig vorbeugendl'r In­
standsetzungsmaßnahmen und zur Korrektur vom Optimum 
abweichender Einstell- und Betriebskennwcrte sind dariihl'" 
hinaus weitere Prüfmaßnahmen cl·forderlirh. 

Für die Gesamtheit dil'ser Prüfmaßna hmen wllrge der B('­
griff "Hauptiiberprüfung'o geprägt. I-fotuptüberprüfungen an 
landtechnisr:hen Arbeitsmillt'ln werden seit .Iahren mobil, 
mit Priifdienstfahrzeltgen der Kreisbetriebe für Landte('hnik 
(KfL), durchgeführt. 

Die mobile Form der Oberprüfung i51 sehr variab('l u'nd 
stellt keine hohen Forderungen in technologische,· lind be­
triebsorganisatorischer Hinsicht. Leider besitzt sie einl' ganzI'. 
Reihe von Nachteilen . Solche Nachteile sind: 

niedrige Produktivität durch 

lange Transport-, Vorbereitungs- lind Wartezeit,," 

handwerkliche Arbeitsweisl' 

fehlende Arbeitsteilung 

ungünstige Arbeitsbedingungen 

begrenzter Einsatz produktiver Prüfeinrichtunj:<,n 

hohe instandhaltungsbedingte Stillstandszf"itcn , .Ia 

keine direkte Kopplung von Pflege- und PriifmaUnah­
men möglich ist und deshalb bestimmtl' Arbeit.sgängl' 
mehrfach durchgeführt werden müssen 

eine Kopplung mit einer nachgeordneten I nstündsnt­
zungseinrichtung fehlt. 

Aufgrund der genannten Nachteile und Hegrpnwngen sind 
die KfL künftig nicht mehr in der Lage, allein mit dem mo­
bilen Prüfdienst die an sie gestellten Forderungen zur Er­
höhung von Sicherheit, Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 
der modernen landtechnischen Arbeitsmittel w erfüllen. 
Deshalb werden gegenwärtig Vorbereitungen zur sclll'ittwei­
sen Einführung der stationären Durchführung von Haupt­
überprüEungen getroffen. 

I Ubero.rbeitete Fassung eines Referats zur.o. \\' is!{enschaftlich · techni ­
sehen Tagung l..a ndtechnisches InstandhaHungswcsen der \Vissenschalt ­
tichen Seklion "Erhaltung Inndt •. chnischer Arbeitomittel " oer f(DT 
sm 4. und 5. Dezember 1974 in Neubrandenbllrg. 
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Di<' st'ltioniirp Chprpriilllng hAt :wm 7.ip.l, cli<, 

Produktivit.ät der fJberprüfung zu erhöhl'n 

Qualität der Cberpriifung ZII verbessern 

Verfiigharkp.it der landtechnisc.hen Arbeitsmittel zu prhö· 
hen und nicht zuletzt die 

.\rheitsbedingungen des PriiEpersonals zu v('rbessern. 

2. Aufgahen d<'r stAtionären Prüh'inri~htllngen 

Aufgabt' der stationärr.n Prüleinril'hlllll~en bzw. der Diaj:llo, 
~estationen i~t c1ic DUI'/'hfii"lI'nn~ von 

Hallpliiberprüfllllgt·n . t'ins/'hlief.l\id, dpr 

verkehrste('hnisdlen tlberpriilungen IlIjd der 

Garanticdllrchsichte.n sowie d l' r 

K I('ininslancl~('tzllng<,n 

'In komplellen neur.n 0<11'1' gl'lIntliihedwll'>1I Traktoren IIncl 
LK\V. Für di(' Durchführung von 1{It'ininslandsetzungen im 
direkten Anschluß an dil' f~ b"rpriilllng ist d('r stationären 
PriiEeinrichtung eine t'lItsprp./'hende Instandset7.ung~kapazitiit 

nachzuordnell. B('i ueu zu Nrirhtenden IJiagnoseslalionpn 
ist dieH" Prognunm zWI'ckrniißigcl'weise zu erweitern. um: 

merhanisiprt(' Reinigllng d.'r ~Ia~c.hinf> mit nachf"l/(f'.ndrr 
Trocknung 

die Mögli('hkeit der Durchführung IImfangr"iehrr Pflege· 
maßnahmen. d. h. sokhcr Pfleg(~grIlPI'f"n, die It. Inst.and­
haltungsvorschrift terminlirh fIlit der I [allptüberprüfulI~ 
zusammellfallen {beim ZT ~OO z. B. PG IV IIlId PC Vl 

die \fögliehkt'il der Kons l' l'vi l' runj: von .\Iaschinrll nach 
erfolgter (1herprüEnng. 

3. Möglichkeiten zur stationären Ourchführung vlln t!ber· 
prüfungen 

3./. r-;in ßo.ren-Verfahrf'll 

Es ist die einEachste :-'löglichkeit dl"r Healisiertln~ elllf'r sta­
lionären Prüfeinrichtung (Bild 1). 

Dit' Vorteile di~es Verfahr('ns sind: 

platzsparencle Lösung 

kompakter Bau ohne besondere bauliche Forderungen 

kein Rangieren der Pt'üfobjektc während der Gberprüfunj: 

Prüfj:eräte und -nusriistllngen brauclwn nu,' ('in mal vor­
handen zu selll. 
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Ilild 1 
Prfifbox ' Einraum ' 
VAriante : 
• Brcmskraftprüfoland 
BKP 12, b Anzeigegeriil 
7.nm BKP, c. Mot()rte~trr. 
" Werkbank . p PriiC' 
lilerÄ tC·!IIch ran L;. 

Bild 2 
Prüfbox·~rehrnoum· 

VAriante ; 
.\ PClellP.t.kl. B Pfleg.· . 
Di.gnosetakl, r. Olognoo,' 
,,,kr.: • Brr.mskrnll.prii!· 
stand, b Anzcigegeräl 7.U", 

BKP, c Molortesler .• 1 
Werkbank . r. Prillgpröt, · 
Itoornnk, , ScheinwrrC .... r· 
Ci/18Iellgcrlir. g PlIege' 
miLlp.lbox, h \\ta~mliIlNt . 
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Die. :'<achteilE' d~ Ein·BoMn·Verfahrens bes tehp,n in 

Ilpr gp.gpns('itigcn BE'hindfmlnl!' clE" Priifper,onal, 

ungümti~en PJ'üCb~dingungf'Jl 

!!f'I·inl(t' 1' Kupnzil'il 

~erinl("" .\lIsl",11I1I1( df'1' I'l'üfmillE'1. 

Das Ein·Boxcn· Verfahren isl besoride" geeignel für relnt' 
Diagnose an IInkomplizierten ArbeitsmittE'ln mit geringem 
PriifumCang. Da t'-S keine besondpr!'n Fordf'rtlngE'n an clf'1I 
Bau slellt und wellig ShlItdfliiche "rfor<lE'l't. isl p, ill j!'dem 
KCL rE'nlisierbar. 

.).2. '''Iehrbo:cen-V .. rfahren 

EinE' weil"" (', glcir.hfalls fiir vipi" KfL giinslig nnl7.bar!' Mög. 
lichkeit hesteht in der Einridltung mehrerer Prüfräum!' un<l 
der AnwE'n.<lung des Mphrboxen· Yerfahrens (Bild 2). Das 
MehrhoxE'n·Verlahr .. n besitzt gegenüber <ler Ein·Box!'n·"~· 
rinnt!' Colgende. Vorteile: 

Il'iin~tig('r" Prüfbedingunge" 

keinE' gf'g'l'meitige ßehimlerung d!'s Priilpl'rsonal.. 

größere KapazitÄI 

effektiverer Einsalz <l"r Prüfspe7.ialisl" n . 

Nachteilig gegenüber der Ein·Boxen-Variani!' sind : 

der erhöhle Plalzbedarf 

dAS Rangieren 

I'in Teil der PrilrgeröLe muß mehrfach vorhand"" sell1. 

Beim ~rehrboxen·Verlahren kann di!' Prüfung detailliert 
nach technischen, technologi~chen, arbeitshygienischE'n 11. a. 
Gesichtspunkten in mehreren voneinander gelr!'nn'!'n BnxE'1I 
erfolgen . 

Es ist bevorzugt bei kompliziertcll ;\rbp.itsmilll'ln mit !Im· 

ßem Prüfumfang anzuwenden. 

3 .. 3, Statiunäres Fließverfaltrell 

Es liegt vor. Wl'nn <liE' Priilohjekt" wiihrcnd <ler gesamt!'n 
Prüfung an e.in lind dE'mselb"n Standpllltz verbleib"n UIl<l 
die Prüfscltlosser 7.wisc.hcn d,," pinzelnpn Stnlldpliit7.ell wech· 
sein (Bild :3). . 

f)i('.se~ VerfahreIl erforderl 

keine be..ond('ren bau lirhen \' oransselzunge.n 

geringen Plat7.hedarf 

kein Ra ngierl'n. 

Seine Nachteile sind: 

ortsgebundenI' Priifmill('1. 7.. B. Prüfstand!' mü,s"n m"hr· 
fach vorhanden sein 

gerillge :\uslastllo[! der PriiCmitte l 

gleicher PrüCumlanl( Oll jedem Slnn<lplnt7. f'rlnr<lerlirh 

I nstalldsetzungsarh(·it<·11 -ind nic.ht cl ul'"hfii hrhnr. 

Di(' AnW("HlulIl!' des ,Ialiolliiren Fli.,.ßvl',·fahrf'lI' ZII'" Zw('"k.· 
stationärer Obf'rprüfungen ist IlIlzwer.kmäßi!l. 

.3.4. f)lIrrhlflllffließ""I'fnhrCII 

Im Gegen;;at7. 7.111" slalinn.i,.,,11 FlipOvcrfnhr .. n dllr<·hl~lIr.:n 

die Priifnbjl'ktr dif' "inzeinen PrüftaktE'. währrnd dif' .\c. 
heit.skräft<- IInll di" Priif",ittpl während d", !(esallllplI Prüf. 
proze"es nlll jeweiligclI Taktplal7. verblcib,," (Rild 't) . 

\'ol'll'i1.· 11,,, DIII·.·.hl a"fIli"l.lv.,..f"h,.clIs si,,,l : 

lr"rndlinig"r Dnr<'hl,II,f 

h"h" .\rheitspmdllkliviliil 

1(1'0[\" h:"paz.ili;1 

ho l .. • '\I"I ;lS ltlll~ ,k r P,.i,flllillri 

rrrd< t j, -('r S p rzia li s li'lI l,j n .. a t-T.. 

.~ 
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nucf .~ . DinglHlI"Pstalinn 11 '1 (2~ m X .10 Ill) . f)1Jrrnlau( I'rhpmflli~m : 

n MasdJinenrnum, h Dllnger, c Trocknung und Konservierul1g. 
d Wasrnhallc, e PlIegehalle, r Diagllosehallc. l! Elektrowerk' 
"tBlt, h Akku-Laderaum, i Eleklroverlcilung, k Pausenrnum. 
J l'mklcidernum, In Waschraum. n MeislerbUro. 0 Toilette: 
(Das Kleinteillal"er und dir: Lnrr~lI'b(>reilung befinden 
sich im OhergeschoO. "ie sind im Mild nidrf rlarg-e.cfe IJl ') 
Standplätze; t \\'asmlrakt. 2 Trucknen unrl KOllservi e nm. :1 
I'lIegetakt 10. 4 Plleg_lokt 20. 5 PrüftRki t. 6 !'lIegetakt 21. 
7 Pfleg_takt 22. 8 Prüftakt ·l. U Diogno .. takl f. 10 n;o~no,.· 

takt 2 

Wie jedes der vnrgenatlnlen Verfahren , so b"sil7.t iluch das 
Ourchlauffließverfahren einige ~achleile, z. B. : 

hohe Anfnrdprnn~"n IIn Rau, Te"hnolo~i" und Oqwni,a­
ti on 

an den einzelnen Takten iSI der gleiche Prüfumfang er­
forderlich 

lnstandsptzung"Hb"ih'n sind nichl dllrchfiihrhar 

c' können s\>czifisch ungünstig!' Arbeitshpdinl!ung!'n (z. B. 
Liinn) auftl·clen. 

Das Ourchlauffließvprfahr!'n iSI zWl'ckmiißillerwl'isp b"i 
stiindig wi~derkehrl'ndpn Prüfungen mit gl"ichpm Inhlllt nnd 
gleichem Umfang an leicht tl'unsportierhllren Arh!'itsmilleln 
anzuwenden. 

4. Künftige Formen der .tationären Uberprüfunjt 

Der ~etlbau von Diagnosestalionen ist lI\lr ,chrillw"i,sc mög­
lich. Um die Vorlt'iJe rler stationärtm Prüfung aber bald­
möglichst allseitig nutzen zn können, isl ~" erforderlich, in 
starkem Maß" Altbausubstanz fiir die Schaffung stlllionärpl' 
Priifeinrichtungen zu nutzeIl. 

Fit .. die Einrichtung sta\.ionärer Pl'itftllöglichkeitell in vor­
handenen ,\Itbaulen eignet ~ich aufg"und tedltlologisdwr 
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uno 1. l)urchlnufflil"ßvl"rCnhrrn 
(ErlÄuterung :"" Bild '1) 

\'orteile und geringer baulicher Anfordernn~en im besond!'· 
ren das Mehrboxen-Ver[ahrl'n. 

Isl "in\, "lIl~\>r"''''lPnde .'\llbllllslthstanz vnrhalld!'ll. '" ",lIte 
auch die AnwendunI!' d..,. Dtlrchillufflif'lh'prf"hn.>ns /l'Ppriifl 
wt\rden. 

F i\ I' diejenigen Belrif'bp, dip iil",r kpinf' /l'f'f'igIlPlp .\11 hH USl! h· 
stanz verfü~en und "inplI ~Ptlhlllt prrichll'n l1Iii""II. wurdp 
ein standort.lo,es Angebolsprojekt Ciil' ])ia!(nns"~tlllillnen 1'111· 

wickl'l!. Das n"eh dem Baltk"stells~" lern ""Hrh,'ill'le Projpkl 
bielet 2 T~'pp.n von Dia~nospsL.1tiollell an. di,' sich il1l w,'· 

spntlichpn nur in der Baujtrößc und ill dpr ].(Il\>uzität \lnt..,r. 
,p,heid"n. 1),,1' Typ I) I hllt die .\bllle~sungclI 2'0 tIl X 24 m 
lind reicht bei 2 Kom\>lexdltrchsi ... htE'tl jE' .111h,· all~, Uni etwa 
1000 Yfaschinen 7.U belreuen. Dip Abmessung"" ries Typ, 
o TI betragen 24 m X 30 m und sein ßetreulln/l'slH'reich liell't 
h"i etwa 1500 ~fasehin"n. 

l'nter Komplexdurchsicht ist dahei die Hall\>tiibpr\>rü[utl/l' 
einschließlich der verkehrstechnischen f:ibel'l'rüfttll!! sowi .. 
Reinigung, Trocknung und di" Durrhfiihrung- E'iner umfHnll' 
rt'irhen Pfle!Z'egruPllP 7.11 vPrstelll'n . 

»pi der Konzi\>ierun!( und H,·ali,i,·.l'ltng' ,li,'"'' I'rojpktp, 
wurd!' versuchl, die Vorteilp dE's IJoxl'lI-Vcrfllhr"ns mit <I,'n 
Vorleil!'n des Fließverfahrens zu kombini!'ren mild 5). Fle­
vor die cigentli('he Cberprüfullg bt>ginnt , ",,,rc!t'n clil' "l'iifuh­
jektp in "in!'r mechanisiert"n Waschanlage g"""'inigl und im 
nachfolgenden Takt mit Heißluft gcl.rnckn .. l. DHl'1ln an· 
schließend werden sie einer umfass,'nden Pflege Utlt"rzog .... n. 
Diese der Priifung dit'ekl vOl'ges"hllllplt' l'fle~ .. i,t VOIll II'('h­
llisdlPn Slandpunkt UU6 erforcl,'rlid" um ":L, I'dif"hjekl. in 
eineIl ~cwi~sen NormzlIsland zu Vt.l rsplz(,ll. Ein w('itt'n~ .. Vor­
leil dieser Ko\>\>lun~ besll'hl in der damil v""h"nd"nen 
Senkung instandhalttlngshedingtel' Slillslandsz .. itf'n. ,;·,'il d,,· 
durch bestimmtc Mltßnahmen, die ",wohl in ... in .... tct'O,in. 
lich mit der Hauplübel'prüfun!! Zusilltllllf'nfalle lldl'n l'flel!'" 
gruppe als auch in der Hauptiibc"\>riifunl! vorkolJ1m<'u. nur 
einmal durchgeführt werden müs~ ... n. 

I)a dip Oiagnospstalion nur in V"I·hindun!! mit "illPr ,'nl.'pt·f'· 
ehen den I nstandsctzulI~skaJluzität erl'ic·htt'·1 wird, i,t '" ,nög· 
lieh, hei der P"üfung festgt'slellte F ... hler und ~läugd s"forl 
zu beheben und die l"laschin~ einsatzbereit. Iwtri!'bs- lind 
vprkphrssil'her an deu . .\uflragw'her auszllli ... fprn. 

5. Schlußhemcrkungt'n 

Durch einen sinnvollen Einsatz der stationiir!'n Priifc inrid,· 
lungen, insbesondere der Diagnoscslllt.inne tl , wird .. , mii~lich. 

dlls V"rtrauen zum KfL IIls Stützpunkt d ... l· ,hh"il""'kla,,<' 
auf dem Land .. 7.U stärken, den Betrieben dpl' sozilllio;tischl'n 
Landwirtschafl eine umfassend!' Unh'l'stütwng b!'i der wpile­
ren Ourchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung zu geb E' n 
lind mitzuhelfen. die Effektivität der Produktion in d"r 
gesamten Volkswirtschaft zn '~I'höh,'n. 

A.grarlrdloik . 2;;, .Ip:. Heft.1· ,\IRr;' H~;~ 



ein relativ luftdichter Abschluß, der weil€ehend durch Fo­
liebedeckung und I'vll. Auskl('iden des Silos mit Folil' ... r­
reicht wird. 

r.ute Ergebnisse mit geringen Silierverlusten sind nach einer 
Zerkleinerung ocr Körner vor der Silierung 7.U erreichen. 
Hierzu wird mit Erfolg die Zerkleinerungsmaschine SZ 14 1'1 
eingesetzt. Die Höhe des Besatzes im Druschgut ~pielt bei 
oiesen Konservierungsverfahren keine Rolle. 

Der auf eiern Feld 7.uriickgebliebene Restmnis wird vorwie­
gend mit dem SchJegt'llernter E 069 zerkleinert und auf der 
Bodenoberfläche verteilt und als organische Düngung ver­
wendet. Die Arbeit~breite beträgt 1,40 m (2 Maisreihen) uno 
die Leistung des durch einen Traktor der 1.4-Mp-Klasse 
(14-kN-Klasse.) angetriebenen Sehlegelemlers lielfl hei etwa 
0,6 ha/h. 

Eine Bergung des Restmaises ist ebenfalls nur mit dem 
SchlegeJernter möglich. Die Qualität des dadurch gewonnenen 
Futters ist jedoch meist nicht befriedigeno (ho her Schmutz­
gehalt) . Die Bergung (einschließlich Transport) ist oariib!'r 
hinnus noch sehr aufwt'.l1dig. Hierfür werden allein etwa 47 
Prozent der AKh und 33 Prozent der Verfahrenskosten des 
Gesamtverfahrpnj; benötigt. 

Ganipnanzenerntr 

Die Ernte. der gesamten ~lnispflan7.1' mit anschließender ' 
Trocknung und Pelletierung (Gonzpflanzenernte) hat ·!'oich in 
den letzten Jahren stark verbreitet. Sehr gute Maisbestänoe 
können Erträge von 100 dtlha Trockenmasse und 6000 kEFrl 
ha garantieren. Der Erntezeitpunkt richtet sich nach dem 
höchsten Nährstoffertrag, der etwn zum Zeitpunkt der Wachs­
reife erreicht ist und si!'h danach nur wenig ändert. Kolben­
und Kornau~bildung t·ragen dazu wcsentlieh bei . Die Erntp 
beginnt etwa Mitte September bei einem, TS-Gehalt in der 
gesamten Pflanze von mindestens 26 bis 2E1. Pro7.ent. ulld 
kann bis Mitte Oktobe,r ausgedehnt werden . Der TS-Gehah 
steigt dann auf etwa 40 Prozent an. Bei voller AuslastulljZ 
der TrocknungsanlajZen wi-rkt sich der relativ h<>he TS-GI'­
halt günstig auf den Encrgieverbraucll und die Kosten aus. 

Die Ernte des \-Iaises e.rfolgt mit dem Feldhäcksll'.r E 2S0 
mit Maisschneidwe,·k E 295 (Bild 2). Di .. se leistungs­
rähige Erntemaschine ermöglicht eine kostengün­
stige Ernte bei hoher Leistung, relativ geringen Ernt!'ver­
lu·sten uno niedrigem Arbeitszeitaufwand. 

Die Flächenleistunfl" d~ Fcldhäcksler> E 2S0 ist von der 
Erntemasse abhängig und ~chwankt im Durchschnitt ?'wi­
schen O,(j und O.S ha 'h (Tafel 2). 

Hohe Anfordenll1!!"n werden s!',ilens der Trocknungsanlagl' 
an die Qualität des Häckselgu"" gestellt (mindestens 60 Pro­
zent kleiner als :lO mm. wcniger als IG Prozent ühl'r :;0 mm) . 
Sie kann bei "in!'r sorl!rällij!('11 Einstellung des Hiicksl'!njZgN'­
gois und einer tlH"orotis..J,.en Häckselliillge von 10 nun (S 
:\-!esse,·, lIliU!cn' Einstellunlll errcie.ht werden. Zahlreich>!' 
Auszählungen el"!(ahen im Dur("h.!;chniu 65 bis 75 Prozent 
des Häcks!'ls < :JO mm u·nd nllr etwa 10 his 18 Pmz!'lIt 
> 50mm. 

Die Häekselqualit.'il ist jcoo!'h sehr stark von eier Mehligen 
Einstellung o ... s Agl!regats abhängig. Deshnlb ist cine tä/Z­
liehe Kont,l"OlIe d!'1" Mess!',·, der Gl'l!enschn"ide und d<,s 
Schneidspalts !'rfOl"derlich. Gleichzeitig sind im Abstand von 
maximal 5 bis Ci ;\ rheitsstunden die Messer nachzuschleiren. 
Der Transport. d,'s Häckselgutes erfolgt "m zwcekmäßigsten 
mit LKW "V:JO lind Anhänger HW SO.11. NII.r auf sohr kur­
zen Entfc rnunl!cn ist der Transport mit Traktoren vM"tretbar. 
Die Dicht.e d,'s Emt eguts ist vor 1I11t!m von der Häcksel­
länge und dem TS-Cehah abhängig. Messungen ergaben im 
Durchschnitt 210 his ~30 kg/m 3. Mit deI" Fahrzeugkombi­
nation LKW W:iO lmd Anhänger HW SO.li ist es somit. 
möglich, etwa 10 t ~laisganzpnan7.enhii<,ksel zn transportie­
ren. Bei eincr Leistung dcs Feldhäckslers E 2S0 von 30 bis 
40 t/h (T02) bzw. 20 bis 30 L/h (TO\) ergibt sich bei Trans-
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portentfernunjZen von 4 bis IH km .. in Bedarf von 3 bis i 
Transpo,·tfohrZl'ugen. Der Durchsatz einer Trocknungs- uml 
PelletieronJal'le wird nicht nur von den Eil'll'nschaften de,~ 

i':rnteguts (z. R. TS-(~(>halt, Häckselliinge) bestimmt. sonoern 
auch von der J.ei~tung und Bctrieh~sieherh('it oer Einzel­
aggregatl' der Anl<lgp. Ab Hichtw .. rt kann mit pin!'r Verfah­
rensleistung bei opn vorwiegend zur Verfügung stehenoen 
Anlagen UT 66 von etwa 1,3 t/h Pellpts und bei der PT 67 
von 2.4 t/ h gp.r~hnet w(>ro!'n. 

B('i dN Yerarbeilung des MlIL'CS wirk<'n ,ich die 1I11t.l'r,,·hied­
lichen Querschllillp von B1atl-. Stengel- lind Kolhent('ilen 
auf die QUAlität und Leistlln/Z d .. r ' TrocknunjZ aus . 

Deshalb wird i.n vielen Trocknungsbetriehen das Erntegut 
nachgehäckselt, \\"ow leilw .. isp. mit gutem Erfoll'" dpr Hii­
hpnhlatlzNklein .. r .. r H HZ 800 pingesptzt wiro. 

Das g!'lroeknete Erntegut wird durch Hnmm('rmühlen ~er­

kleine,·t und zu PelleL'< gepreßt. Ein Zusatz von ~rischkom­
pOllcnten, wie Zuckerschnitzel u. ogl. ist möglich, jedoch aur­
grund dl'r hohen Näh,'Stoffkonzent.ration uno r!'lativ gutl'r 
Zusammenhaltl'fähilfhit der Pellets nicht IInbedinjZt erfordN­
lieh. 

Arbeitsaufwand uno Verfahren.koslen 

Der Bedarf an .\Kh lind Vl'rfllhmnskost.,n für das V .. rfahren 
der Maisproduktion ZIII" Korngewillnung liegt gegenwärtig 
hei Einsatz modeme.. Mechanisicrungsmitlel bt!i etwa 
11 AKhi ha und 520 ~-(!ha Verfahre",.kostpn bei Hcstmailiver­
teilung (ohne oro;anisch!' nüngunp: lind Trocknung). Wird 
der Restmais gt'bo'llen, dann erhöht sich oer Bedarf um 
11 A]~h nuf r('lativ HiO bis 170. Für oil' Trncknllng I'ntst!' ­
hen ,lern ·laudwirL.chafllidlt'n Betrie.h gegl' nwärtig KO~"'n 
VOll :17,:)0 ~J/t (S6 Pr07R.nt ' TS-Gehalt) drr He't wiro staal­
licherseits g~tiit7.t. 

Für das V prfahren dc.r (;allzprlanzenerntP hei :\fai~. das 
sidl N st mit delll Beginn dl'r Ernt" wesentlich vom Yer­
fahren der Kiirllerg!'winnung untersrlH'idel. werde·n PI.W:1 

20 AKh 11<1 bei etwa 590 Ml ha an VcrfahrenskoSlen (ehen­
falls ohne Trocknung) benötigt. Ein Vergleich mit der Pfliick­
oruschernte 7.l'igt, daß für die Ganzprlnnzen{'rnte "'",a 
.1 AKh/ha und 70 i\ //I", an Verfahr .. n.'ko.-tt·" IIlpllJ· t·rfo,·d .. r­
lid, sind. 1)" .. NällJ"Storre,·t.-ag je Fliie)wnei"heit. liegt hit'r 
allerdings UIII 50 his 60 Prozent höhpr nl, bei oer ,·cmen 
Körne.rnutzllng ohne Hcs'tmaisbergung. 

Bei der Erarht·itulIl! ,I"r Pliin" \\' isspn,,·haft IIno T",ehnik 
lIno b,' i der Planung von Hationalisip'·ull/Zslllußnahmpll ist 
zu priifen , oh vOI·liq.wnd" od(,I" V"" alldere'II Il .. tridwn g"P­
plantc .\('UI>,·ul1gcn iib"monlln,·.n "' .. nIeIl kÖ'''''·II. nas ,,,IZI 

(lu~reiehend(' I"forlllatioll(, n voraus. 

Deshalb sillo alle iib,·,·ht·triebli .. h anw,·,,,lh,,r"II .\"(I(!rullgl'n 
aus <f"1Jl "il;(')lell H('t ,·i"h sofol"t ZII pnp" I" I"isiel"(·II. Von deli 
1974 in Leipzig ausg"stcllt!'n .fugcllt.lnell".,·"r!('ist,u'g'·" [1(',' 
unserem B,,'·eich ist z. B. d". Ex pOllal .. T('("hllologi,· der 1110-

hilen fllstands!'tzuIII! oe' K-70()" b!'Solld .... , gl'cii('H~t, ill alIeIl 
Te rritOl·ien de .. DDR na('hge·IIut7.t zu w .... dl'l1 . Die notwendigf' 
lerritoriale Anp""un~ könnll' "h"nralls "inf' Aufgabl' riir l·ill 
Jugendkollektiv ",in. 

Die weit .. rc FörderUl'g deI" ..Iug'~IIdn('u .. ...,rht·.w"gung, die ziel­
gerichtete Vorbereitung der Messen oer Meiste,· VOll morgt!11 
auf Betriebs-, Kreis- , ßezirks- und DDH-Ebene im Jahr 1975 
und di .. möglichst umrall!(rcichc Nachnutzung 0"" bewährtI''' 
:\eu" .. er\'orschläge ist ein wirkungsvoll",· Beit,·ag zur E .. fiil­
lung des YolkswirL<cbaftsplans Hl75 uno zur Vorbpreilunl! 
de~ Fünrjahrplans Ifl76--1980- ,\ ~; :11 
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Bild f. Zusammenhang lwi.dJeD KomanleiJ KK bl<W . SIrohanteil Ki; 
und Korn-Stroh -Verhillnl. /. ~ I : A 

In der Praxis werden bei der Ermittlung des Korn-Stroh­
Verhältnisses A für m Kund ms flächenbezogene Massen ver­
wendet. Bei Getreide liegt Ä gegenwärtig im Rereieh von 
1 : 2 bis 1 : 0,8. Für da~ Korn-Stroh- Verhältnis wird in der 
Regel nur das o. g. Zahlenwert verhältnis angegeben . Die 
Berechnung dcs Quotienten würde eine Potenzfunk tion 
A = f (mK' ms) ergeben (Bild 1). 

Für Berechnungen zur Ermittlung von Durchsätzen, erfor­
derlicher Transport- und Lagerkapazitöt u. ä . kann das 
Korn-Stroh- Verhältnis ). ebensowenig direkt verwendet 
werden, wie zur Beurteilung des FunktionsverhRltens ein­
zelner Arbeitsorgane . Es wird deshalb vorgeschlagen, aus 
Gründen der Anschaulichkeit und VereinCachung die Angabe 
des Korn-Stroh- Verhältnisses). durch die Angabe der Werte 
für den Kornmassenanteil K K bzw. den St rohmassenanteil 
Ks (kurz: Kornanteil bzw. Strohanteil) zu crsetzen . Diese 
Tendenz setzt sich auch in internationalen FachkreiseIl 
zunehmend durch . 

Für die wert.mäßige Uererhnull!Z von Kornant!'il K t..: und 
Strohanteil Ks gelten dir (;ll'ichnngcn 2 lind ~ : 

KK = . mK . 
mK + ms 

(2) 

K _ Ins 
5 -

mK + ms 
(3) 

Analog dazu könnin bei Bedarf Ruch de( KurzstrohanteiL 
Spreuanteil, Blattantcil u. ä. bererhn!'t werd!'n. Im B!'darfs­
fall giht man dil' Größcn auch als Prozenlwl'rtc an . 

KK und Ks stellen im GegensRlz zu A geeignete Rechen­
größen dar. Bei ihrer V .. rwendunll .können 7. . B. für einen 

}'1ähdreschergesamtdurchsatz <io = 10 kg/s hE'i der Erntl' 
von Getreide mit einem Kornaoll'il K K = O . ~ durrh l'inCachl' 
Rechnung die Teildurchsälze bestimml wl'rd!'n : 

Korndurchsatz : QK = <10 ' KK = 4 kg/ s 

Strohdurchsatz: Qs = Qo' Ks = 6 kg, s 
Der funk tionelll' ZusammenhRll1! zwisl'hen Korn-Stroh- Ver­
hältnis A und Kornanteil KK hzw . Strohanteil Ks ist durch 
diE' Gleichungen ~ und:) gegeben und für d .. n prRktis('h intl'r­
essierenden Bl'rl'irh im Bild 1 dargt'strllt. 

(4) 

mit ..\= 

Der vorgeschlagene Cbergang zu den GrößE'n Korna~teil 
und Strohanteil erweist sirh His vortl'ilhHft lind solltl' dcshalb 
in Landwirtschaft und Landt<'chnik allgemeine Einführuntz 
finden. A 9792 

Einheitliche Symbole für landtechnische Arbeitsmittel 

Ing. G. Klinger, KOT Iing. G. Beyer. VEB Weimar-Kombinat 

Der VEB Weimar-Kombinat wurde 1974 beauftragt, für 
Landmaschinen und Gerätc einheitliche Symbole zu ent­
wickeln, mit deren Hilfe verbale Formulierungen An den 
landtechnischen Arbeitsmitteln weitgehend e\1tfallen sollE'n 
und für die Anwender eine wesentliche Erleichterung bei der 
Bedienung, Wartung und Pflege eintritt. Für die Landma­
schinenindustrie wird daraus ebenfaU~ ein RationRli~ienlng~­
effekl erreicht. 

Ziel der Ausarbeitung ist e.<, einen Faehbereichstandard für 
landtechnische Arbeitsmittel daraus abzuleiten . Dieser Stan­
dard, mit der TGL-Nr. 28607, soll voraus~ichtlich Rb 1. Jan. 
1977 verbindlich eingeführt weroen. Im Ergebni~ der 1974 
durchgeführten Untersuchungen wird dieser Standard u. a. 
Symbole mit nachfolgender Aussage beinhalten: 

Füllen Bild I 

Applizieren, Ausbringen von Flüssigkeitcn 
und staubCörmigen M~dien 

Gelen k wellenanschluß 

Bild I Bild 2 ßilrl ~ 

Bild 2 

Bild 3 

- Kleinster Radius beim KurvenCahren Bild" IISW. 

Es ist vorgl'sehen, die S~'mbolp Schwal'1:-W(,iß dUIZusteHen 
und im Siehdruckverfahl'clI, mit Schiehcbil.lcrn oder auf 
andere Weise An den landtedtnischen Arbeitsmitteln aufzu­
bringen . Die genannten Standardrestlegunl(en werden .. t." ·a 
80 derartige Symbole umfa~~cn. 

1.975 wird durch die Tl' Dre"Jc'n ein!' IIrbl'ilsps~' r1lOlogisclll' 
Tes\.UlIg der Symbol"lItwiirfe oIul'l'hl(efiihrl, dl'ren Ergebnis 
itn IIJ . QU/lrtal 1975 vorliegl. . 

Die Arbeitcn 11m Th"n!;l " Lalldl1lasehilwns~' 1I1holjk " , dir 
plangebunden inurrhalb eIes Plans Wisscllschaft und Ter.hnik 
1975 forlgesetzt werd!'n, I'l'foll(('1I ill Zusarnmellarbl'it mit 
einer Arbeitsgemeinschaft, in deI' Ve, rtretPI' von LandmR­
schinenkombinaten, Betrieben und weiteren I IISlitutionen der 
DDR mitwirken. 

l1it dieser kurzen Information soll ein mögli('hst breiler Kreis 
von rnteressenten mit der ge,amtcn Pl'Obl"matik hekannt gc­
macht werden . 

Bild I 

-c_~m 
Das hetrifft 7.. B. di p Bereir.he der ~1e­
eh;tnisi!'rung des (;artenbaus, der Forst­
wirlschafl, deI' lnsland.set7.ltng von land­
leehnisehen Arbeitsmil.leln usw. 

Hückfral(en sind zn ridlteH an den VEB 
Weimar-Kombinat - Landmaschinen -
Direktorat FOI'Schlllll! und Entwieklung, 
:;1 Weimar, ßuttelstl:'dlel' Straße 4 . 

. \ ~i9fi 
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I Neuerer und Erfinder 

.\P 97 820 Klos'!': 45h. g/OG: [nt. CI.: .\ 01", !) 'Ofi 

.-\nm"lnt'tn!1: 17. AUl!ust Hl72, Priorität: '11. ()ktoh~r 1971 

,.Einrichtung zur Konirolll' der Tätigkeit \"IlIl Legc-. Sä- oder 
Streuma,chillen" 

Edinlkr: Dipl.-Ing, Prihoda Zdenf'.k: 
Dipl.-Ing_ Santrucek Jarosla,· ; 
Odvarka Jindrich (CSSR) 

Die r:rrindung bt'trirrt eillf\ I<:inrichtung 7.IIr Konlrolle der 
TätigkE'it "pn Lt'!:1t'-, Sä- oder Streull1llsrhinl'n , nic mit einem 
Behiilter riir dns Lc/.:e-. Sä- onN Streugut vf'rsehf'n sind. 

Einzelne Kontrolleinrir.htungen zur getrennten Fllnk\.ion~c 

iiherwnrhung 7. . B. des Fiillst111ldes im Vorra\.sht'häl~r lIno 
des Legemechani,mlls sinn bekannt. errnrdem jf'd".-h dur.-h 
ihre Vielzahl und besonders bei höhf'ren Arheilsges.-hwin­
digkeilen einen größer,," te('hnisrhen als nurh physisrhen 
AUrW8Ild . 
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Demzufolge s\.ellt sieh nie Erfindung (Bild 1) dic. Aufgabe, 
eine Kontrollcil1ridltullll' zu sc.harrl'n, Ilif' g(,l'il!nl'l ist, meh­
rere Funktionselementl', wi .. z. B. die lIu-,reichf'IHI" Zuruhr 
des San4!utf's lind rlie Tät.igkeit tier L"I{(,I>I~il"C. '!IIch hei 
höheren Arbeit.,;geschwindigkeitell 111 i 1 einf'm vtwtret.bnren 
tec.hniseheil ulld "h~·sisr.hcn Aurwand zu iibl",n'·ilchell. 

r:dindllngsgcmiiß \\"i,·d die .-\urgalll' dad'l\"ch gel;;st, d .. ß 
zwiselll'lI einem, auf "illcm Exzenter 11 tier Antriebswclle b 
~unicgcnden Srh\\"ingbo<iell " des Aurnal\lneruum$ d und 
(lern :\<f'lsehinenmhmcn ('_ "in an t,in!'ll Fn'qucnzg"\'bcr ange­
srhlo.scnl'r Sl'haltl'r r lIng""hral'ht ist , fln ,I"n ein\' l<onl.roll­
leuchte, l'in 511111n1l'r oeler ~ine IllIpe all/.:('>;ch1ossl'n ist. 

Ocr Schwin~b\)dcn ,. ist mit l'in(>I' Elltlast.ung-sferfl'1' g ver­
hunnen, die I'bl'nralls am :vlasl'hinl'lI,'ahme n e h"rr.,tigt ist 
IIncl d er~n Feo,'rkrart so bl' mcs"' 11 ist, ,laß sil' ab cinrr bc· 
slimmten lIIinimnl<'1I Santglllmen!(e h oeler bei (;e",ölbf'bil . 
dung ,le n Schwinf1bodcn r anhebt und iibel' den Sd,altcr r 
lind den FI'eqllf'nzgf'hcr pin clltspl'cehcnrf cs '5i/.:n,,1 an_'Ws\. 

V,)rzlIgsweise ist d!'r vl'l'\\"l'nnl'te Sd","11"I' ( als ~ragn"I " l'hnl­
t"I' "usgl'biluc\. 11e" "in(>n i\ussl'hllill "ur,,·('is\. in deli .. in 
sl'h .. illPnrörmigrr, am :'I1a'l'hillt'III'"hllll'lI " hdcstif1t('I' Sleller­
kÖrpt ·r l~ ('ing-,'pirl. Dip n('up Einl'irhl\lllg' g('W ;HH I('i~IPt r.il1(· 

Patente zum Th,ma "Neue LandtechnifcH 

rl'rht.zf'itig.· Signalisierunl-!" <ier rl'stgt'setztclI .\Iinimalmell!!" 
dl's Saatgutt's h im Hehiiltcr d . Si" sig-nalisiPl'I, \\"I'nn ,li" 
Snntgut7.llrllhl' bcisllipls\\"f'isl' illfoll,(l' pin..,. (;l'wölhphil<iunll 
odE':r w('gf'l\ SmltgllWllnngel lInt"r!JI"Orhrll wird lind zeigl 
!1'lpidluitig an. "'(' nil diE': ,\rb(>it dCI' Allrnahnw-. L"!1p-, Sii­
OrlPI' Strcuvnrridlltlllg IInt"rhro(·hell ist. \\""il z. l:I . die .\n­
triehskette geri"rn ist. 

Da die Einrichtung ei nc diese.r Stöl"llngen durch Auncul'h · 
ten einer Lampe o<ipr Eins('h~ltf' 1I f'illc,r IIupc ~nzei!11. rällt 
PoS deI' Bedienung leichi. cine lInrir.htigc '''i il-kun~wl'i'e '0-
gar bei vcrhältnismößig hohen (;rsch\\"indil-!"keitpn zn rpl!i­
stri" rt'll . Errin<iungsgemiiß kann r"chtzrili!l I'ill akuslisdws. 
opti schE" od .. \" ",,,hlweisE' kombiniel't"s 5igll .. 1 l!egeben \\',,,'­
rlell. Die Einridltung ist ,·;nfa .. h , hillig und bf',itzt nic Vor­
"ussetzung riir llIinimnlp Allscharrungs. und H('lriehskost"n 
sowic au,'h fiir pille hoh" 'Bl'triebs- "lid Fllnktionssichf'I'heil. 

WPS:3SK! Klass(': 451',25/04 ; Inl. CI.:.\ Old , 2304 
Anmeldc!;I/.:: LI,. F"brnnr 1970 

.. Rodevorrichtung fiir W urzelfrüchlc" 

Erfin<icr: Vlrirh Seidenstücker : 
Georg Senil; 
Ec.khard Hinz (DDR) 

Die Erfindung bl'triHt eine Ro<ievorri chlung riir Wurzel­
früchte untpl' Vcrwcndun!1 roticrpnder Hoof'w('rkzeu!1l', 

Roticr!'nde Rodewerkzcugl' hnben dcn :'\achteil. <i .. ß, be<iingt 
durch nie unterschi"dliehen Größen und FOMnen npr WII",el­
rriiohte. uno dur"h deli konstant bleibcnden nHn"ngs",ink,,1 
der ' Rodewt>rkzeuge, kcin befricdigclldel' HodceHekt erzidt 
wurde, Kleiner .. Wurzelfl'ürhle wurdcn nicht l'I,raßt. wogl'gen 
nil' größHe n hesrhädigt bz\\'_ teilw"i~I' ze.l'q'mtsrht wu~den . 
Auch SteinverklemmungclI und dfllllit vt!fbunden zusätzli­
cher Arbeit.'8ur"'ilnd lind Produktionsnusrall durch fnstllllll­
~etzen d('r Rodf'wl'rkzl'lIJ!"C konnten hish<:r nir.ht verhin<iel1. 
werde n. 
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Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst, daß auf 
einer Ach_" a zwei Rodeelement{' lIufgesetzt. werclen. wobei 
ein Rodeclement uurch die Borl"ntl'"nsmis~ion oder oberhalb 
der Erdoberfläche fre.i hzw. zusätzlich angetrichell uncl die 
Ceschwindigkeit ,elbst rcgllliprpncl ubläuft, wog!'gen da, 
Anclf""e Rodeelement dur('.h cli!' Bodentransmissioll oclpl' PII1I' 

7.Usötzliche Triebkraft I'q~lIlif'rt wird. 

Das frei laufende Rodeelement b ist dabei derartig ausgp­
bildet, daß elastisches ·Material e, vorzugsweise Gummi, auf 
einer Nabe mit Hilfe bekannter Verbindungselemente be­
festigt ist, wobei auf dem Außcnring des elastischen Materials 
c eine Felge d angeordnet ist, in der ein Schlauchreifen e 
versetzt zur Innenseite der Rodeeinrichtung eingespannt 
ist. 

Das andere Rodeelement g besteht aus einer Metallscheibe, 
die auf ihrer Innenseite mit einem zusätzlichen elastischen 
Material f, vorzugsweise Gummi, beschichtet ist. Beide Ro­
deelemente stehen unter einem vorher bestimmten Winkel zu­
einander und sind auf einer Achse a gelagert, die übel" einen 
weiteren Träger h mit dem Maschinenrahmen k verbunden 
ist. Ein in der Praxis bekannter, mit elastischem Material 
beschichteter Auswerfer übergibt die Wurzelfl"Üchte den 
nachgeordneten Förderorganen . 

WP 103481 Klasse: 37d, 9/00; Int. Cl.: E 06b, 11(02 
Anmeldetag: 9. März 1973 

"Abdichtung und Beplankung wärmedämmender Stahltore" 

Erfinder: Hubert Galler; 

Kal"I Heinz Zion;tek (DDR) 

Die Erfindung betrifft die Abdichtung und Beplankung bei 
wärmedämmenden Stahltoren, die vorzugsweise bei beheiz-
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ten Produktionsbauten sowie bei klimatisierten Bauten der 
Lage- und Vorratswirtschaft eingesetzt werden . 

Der Erfindung (Bild 3) liegt die Aufgabe zugrunde, mit 
Hilfe einer wirksamcn Seitenabdichtung durch. eine Hohl­
rahmenprofilierung, die eine Innenkonservierung ermöglicht, 
und durch eine Beplankungsgestalwng die kältebrückenbil· 
denden Verbindungen weitestgehend zu vermeiden, um eine 
maximale Wärmedämmung zu erreichen. 

"grartechnik . 25. JII .. Helt 3 . März 1975 

Das wird gemäß der ErfInduni( !'rreichL indem die Kon­
struktion des Torblatll's allS einem aus Stahlblech gepreß­
ten Hohlkastenrahmen " bl'ste.ht. cler mit einer Sil'ke b ver­
sehen ist. An di('ser Si"kl' h ist (las Deckblt'ch " mit seiner 
SickE' d ein~e.drückl. nadHIl'm rias Fiillbll'ch e in den Hohl­
kns tcllrHhmpn l'ingc,,·hwl'ißt wurdp. All .. lIoh.lräume des '1'01"­

blall!'s ~ind mit Dii.llmstoffell f Hu'gE'fiillt und bilden eine 
bomogene Verbindung mit geringen Kältpbrückcn. Oie Sei­
tenabdichtung zwischen Hoblkastellrahmpn a und Zarge g 
erfolgt durch eine Luftschleuse h. Di!'s(' wird gebildet durch 
einen Gummistreifen k lind die in einer Klrmmhalterung be­
festigte Streifen bürste I, die beicle dicht un dpr glatten Seite 
des Hohlrahmenprofils anliegen. 

Oie Halterung besteht aus zwei ungleichschenkligen, U-för­
migen ProfiIlei>;ten m, die mit ihren offenen Seiten zueinan­
der und durch ein!' Verschraubung 11 ineinander quer ver .... 
schiebbar angeordnet sind. Mit dieser Halterung und durch 
ihre Befestigungs-schrauben 0 wirr! der r;lImmistreifpn k an 
die Zarge g festgeklemmt. 

WP 90008 Klasse: 45c, 4U12; Inl. CI.: .\ 01d. qf!12 Zu­
satzpatent zum WP 79 172 

Anmeldetag : 29. April 1971 

"Warneinrichtung an Mähdrcschern·' 

Erfinder: Gerhard Windisch (DDR) 

Die Erfindung betrifft eine War.nein~ichtung an Mähdre­
schern, die der Uberlastungskupplung, insbesondere für den 
Antrieb des Körner- und Ähren-elevators und der zugehöri­
gen Förderschnecke zugeordnet ist. 

Das Hauptpatent 79 172 ist dadurch gekennzeichnet, daß 
infolge der bei Uberlastung nach außen drängenden Zahn­
s(,heibenkupplungsteile und der dabei entstehenden Berüh­
rung mit einer Kontaktfeder ein ständiges schneUes Schlie­
ßen und Unterbrechen des Kontrollstromkreises auftritt. Bei 
dieser schnell wirkenden Kontaktnahme kommt es jedoch zu 
einer starken Funkenbildung uncl damit zu einer zusätzlichen 
Brandgefahr insbesondere bei ~lähdreschern. 

Zur Venneidung der Funkenbildung 'wird mit der im Bild 4 
dargestellten Erfindung vorg~chlagen, daß innerhalb des 
Stromkreises zwischen der Kontaktfeder a, die bei einer 
Uberlastung, "/.. B. bei einer Verstopfung im Körner- bzw. 
Ährenelevator von der äußeren Keilriemenscheibe b des 
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Vorgeleges berilhrt wird, unn der Batterie c ein Relais d an­
geordnet ist. Weiterhin ist in dem Hupenstromkreis ein Ar­
beitskontakt e und im Stromkreis wr Selbsthaltung de~ 

Relais d ein weiterer Arbeit~kontakt f, der mit einer Druck­
taste g in Reihe geschaltet ist, dem Relais d zugeordnet. 

Durch diese Anordnunß werden bei der ersten Berührung 
der Kontaktfeder a mit der axial beweglichen Keilriemen­
scheibe b die Stromkreise geschlossen. Dieser Zustand bleibt 
<hIrcb den Selbsthaltekontakt f des Relais d aufrechterhalten. 
so daß bei weiteren Berührungen der KontaktfedeJ" a mit 
der Keilriemenscheihe b keine Schaltvorgiinge erfolgen und 
damit keine Funkenbildung entsteht. 

Uber die Drucktaste g wir<l die Selbsthaltung des Relais d 
und damit die Signalisierung aufgehoben. 

Zusätzlich kann zur ak\L~tischen Anzeige eineT Störung im 
Blickfeld des Fahrers eine Kontrollampe angeordnet. sein. 
die gleichzeitig mit Ertönen der Hupe haufleuchtet. 

AP 104680 Klasse: 45a, 59/06;lnt. Cl.: A 01b, 59,'06 
Anmeldetag : 30, Mai 1973 Pri<;,rität: 30. Juni 1972 CSSR 

"Arbeitszug, insbesondere zur Bodenbearbeitung" 

Erfinder: Dipl.-Ing. Josef Sou(!ek; 
Dipt-Ing. Zden~k Brazda; 
Dipl.-Ing. Alexandr Gr~cenko (CSSR) 

Die Erfindung betrifft einen Arbeitszug, insL~sondere zur 
Bodenbearbeitung, beispielsweise zum Pflügen, Stoppelum­
bruch oder zur Saatbettvorbereitung. 

I Buchbesprechungen 

Neu in der Reihe AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

Die Reihe erscheint im VEB Verlllg Technik, Berlin, alle 
hier besprochenen Bände kamen 1974 heraus. hahen ein 
Format von 14,7 ein X 21,5 cm, sind broschiert, der EVP 
beträgt 4,80 Mark, 

Einführung in die Hydraulik 

Von Georg Fritz Berg, Band 3; 4, hearbeitete Auflaj:'e. 83 
Seiten, 55 Bil<ler, 1 Tafel 

Die Entwicklung in vielen Industriezweigen, un<l b~on<le", 
auch in der Landtechllik, ist durch eine Vervollkommnung 
hydraulischer Stell· und Antriehssystem" gekennzeidll1!'t.. Es 
ist daher verstän<llioh, <laß der \'orliegen<le Grundlngenbnll<l 
zur Hydrnulik (nI. Vorausset?Ung <ler Bän<l!' RA 2!) unrl 
RA 37) bereits in der 4. Auflage el·scheint. Nach einM- Ein· 
führung, <lie aueh eine nhersicht über die genormten 
Schaltzeichen <ler Hy(lraulik pnthält, wenlen <lie Grundln· 
gen der Hydraulik, <leI' Allfbnu von (;"undkrt'isliiufen sowie 
die Grun<llagen der hy<lrnulisehen Bauelemente be,han<lnlt, 
Die letzten Kapitel sin<l einigen Anwen<lllngsprim:ipien vor· 
behalten, Zu loben ist die leicht verständliche, gut illustri erte 
Ausführung des Bnndes. Die Formeln sind meist allS zugt'· 
schnill('ne GrößengleidlUngeli Hllfbert'itet nn<l damit f(ir den 
Praktiker gut IInwt'n<lbnr; <lit' Znhl <ler R~henbeispiele 
könnte größer sein. 

Optimale automatische Steuerung kontinuierlicher Prozesse 

Von Udo Bendei, Ban<l J60, 78 Seiten, 36 Bilder 

Jeder Produklionsprozeß soll nicht irgend wie ablauf('n. SOli' 

dem ein ganz bestimmle5 Ziel realisieren; Pro<lukte mit best-
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Der Erfindung (Bild 5) liegt die Aufgabe zugrunde, einen 
Arbeitszug, insbesondere zur Bodenbearbeitung, mit einer 
wesentlich größeren Arbeitsbreite und A rbeitsgeschwindig­
keit als bei den bisherigen Pflugsätzen zu schaffen, wobei 
eine hohe .\ usnutzung der Zugkraft von serien mäßig her­
gestellten leistunjtsfähigen Zugmitteln f'rzit'1t wt'r<l!'n 
soll. 
Bei der spt'ziellen Lösung gemäß der Edin<lung hesteht der 
Arbeitszug aus einer vordt'ren Antriebs!'inht'it a nnd eint'r 
hinteren Antriebseinheit b, zwischen <lt'n('n unter Verwt'n' 
dung bekannter Kraftht'ber c. d einc Arheit.einheit e ein­
gehängt ist, die vorne sowie hinten mit jew!'ils mindestens 
einem vertikalen Verbindungsznpfen f, g versehen isl. Des 
weiteren i.<;t auf der hint!'rell Antriebseinheit h f'ine Dreh­
scheibe h angeordnet, on die <ler hintere KraJthcbf'r <l nn­
gelenkt ist, wo<lurch <lie Lasteinleitung der ArheiL.einheit l' 
zwischen die Aehsen der hinteren ;\ntTiebseinheit b gelegt 
wird. Dit' Drehscheihe h wird <lurch ('inen speziellen AI'­
beitsz~'linder verstellt, wo<lurch ein(' zweckmäßige K urven­
steuerung der hinteren Alltriebseinheit h erfolgt. Die Winkel­
einstellung ?Ur versetzten Fahrwe1se <ler hei<len Ant';!'hs· 
einheiten n, b während der Arbl'it wird dureh f'inen Ver­
stellmechanismus k mit Hilfe eines hy<lraulis('hen V('rstell­
zylinders I erreicht. Wiihren<l dt'S Transporls laufen die bei­
den Antriebseinhl'iten 11. b spur!(etreu hinlerl'inan<lel'. Die 
Bedienung t'rfolgt <lurrh einen Traktoristen in V"rbin<lun!! 
mit Ft'rnstellerungseillrichtun!!l'II. 

A 9709 Pat.·[ng. \1. Gunkel. KDT 

möglichen Eigt'llschaften_ maximnlel' Pro<luktionsfluß, n1lnl­
male KostR.n o. Ö, werd(,ll an!!estrcbl. Mittel zur Erl't'ichung 
<lieser Zil'l!' sind Einnc,htlln!!cJ; Hir "in.· o!,lim"l" autnlllati­
sche StellNlllIg (<leI' ßf'!!,-iff der St,," .. rllllg ist dallf'i d"rI! 
modernen SpnlChgebrallch entspl'Cclwn<l \\'eiter gefaßt un<l 
beinhaltet alll'h <len Reg'l'iff Regelung). im wesentli('hpn ~oge' 
nannte Prozeßrechner. Na,," <ler Erliiu\.l"rung wi"htiger BE'­
griffe ",er<len vom V.>dass"r in <ln'i Hauptah~chnittE'n <li(, 
Optimierung <les ~\.ntionären V('Thall"ns, <li" Optimierung des 
Regelungssy~tellls und die Optimierung des fibtlrgangsvcr­
haltens hehandelt. 0,,1' Sehwel'punkt liegl ill de r prinzipiellen 
Erlällterung' dE>S Vo,·!!"h('IIs. de,' Anst:halllichk('it wllrell" cl.,,. 
Vorzug gcgeb('" gegenüber der Mal]'"mat.ik . 1111 I,it('rntur­
verzeichnis wiro a"f ei"e H"ill(' VOll Sp"ziallwitr'.i!!cll v,·r· 
wiesen, Dl'r interessierle Leser wird \·i"I., .\nrf'!!ungf'1I fi,,· 
(Ien , 

RPG für die Rechenanlagen des ESER 

Von }'eter Pfl'iffE'r "nd Sil"~rid Sc],,, Iw 1'1/'. Balld 16:.1. Kfl S"i­
ten, 54 Bil<ler. 7 Taf'l l" 

Insbeso"der" im H('I'l"il'.h dl'r iikoIlOlllis('.h"1I 1l"ll'lIv,'ral·IH'i· 
tung mÜSSPlI sphr vi,' I.,. I)n\.,·'" vl'l'arh"ilt't "' .... d.·". DipS(' ,\Ilf· 
gahen Ilnd dip Ausgabe iih",..,.ichtli(·hl'r )huc.kli,t,," sind mit 
den bekannt"n l'rogrammierspral',hf'1I I'elativ schwierig pro­
grnmmierbar. Es wurde deshalh .,inE' spe7.i"lI" S1'I':1('h(' ,,"t­
wickelt , npc (Apport Progl'a mm (;e"I',.ator) , di.' o i(',,(' 11 Pro­
blemen bess('l' gerl'l'],t, wi,-d. Di(, Vc..c""ser vcrst"l"," ,'so ill 
pädagogisch sehr guter Form dem L,'scr <las ""'esell und di" 
Arbeit mit RPG dazulegen. Der Lese,' \\'i,'d lll"fähi!!t, fiir vi")l" 
Aufgabcn RPG-Progl'amme seihst zu schr('ibE'n - s('lb,tver· 
stiindlich könneIl <lurch <l en begl'l,nztcn LJlllfnng- dl"S Hand.,s · 
nicht alle Spradlelernente behan<lell \\'1' !'ll 1'''. Di .. glllt' (Jlln· 
lität <ler.Ausführllng"" wird ourl"h inleJ'essnnt" Hf'isl'iplE' l1Iit 
Lösllngen norh untE'l·maUl"r!. 
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MehrfachzugriH - Time sharing - Dial~betrieb 

Von Christoph Polze. Band 163, 80 Seiten, 21 Bilder 

"Aufbau und Arbeitsweise von MehrfaehzugriHsystemen" 
und. "Dialog zwischen Benutzer und Rechnersystem" sind die 
beiden Haupmbschnitte des Bandes. Dem Verfasser geht e~ 
vor allem darum, Erfahrungen und Erkenntnisse, die bei der 
Entwicklung des MehrfachzugriHsystems MS an der Hum­
~oldt-Universität gewonnen werden, vorzustellen. 

Als Voraussetzung zum Studium des Bandes sollte der Leser 
mit dem Aufbau der Rechner des E SE R vertraut sein. 

Die Ausführungen und die Beispiele sind so gehalten, daß 
der Leser einige der qualimtiv neuartigen Möglichkeiten der 
Rechner das ESER und die Notwendigkeit der Entwicklung 
von Methoden zur optimalen Steuerung von Rechnetsyste­
men erkennen kann. 

Proze8automatisierung 

Von Georg Brar.k und Hans-Dieter Maertens, Band 164, 
96 Seiten, 62 Bilder, 6 Tafeln 

Der vorliegende Band ist für Ingenieure und Okonomen ge­
dacht, die bei der Planung und Vorbereitung der Prozeß­
automatisierung mitarbeiten und über Automatisierungsmaß­
nahmen zu entscheiden haben. ' Dementsprechend treten die 
technischen Einzelheiten einer Lösung sowie die Verfahren 
der Regelungstheorie in den Hintergrund. Die dargebotenen 
Lösungen beziehen sich auf funktionserfüllende Grund­
struktur~n zur Prozeßüberwachung, Prozeßbilanzierung, 
Prozeßstabilisierung, Prozeßführung und Prozeßoptimierung. 
Es ist aber zu begrüßen, daß von o. g. Leserkreis doch auch 
technische Grundkenntnisse gefordert werden, die für die Pro­
zeßautomatisierung notwendig sind. Für den Automatisie­
rungstechniker ist der Band dadurch interClSsant, daß er al­
les das, was zur Durchführung einer Automatisierungsmaß­
nahmE' gehört, in geordneter und systematischer Form nach. 
lesen kann . 

Standard - Interfaces 
der elektronischen Meßtechnik 

Von W'altraud Baumann, Peter Kurtze Imd Günter Neu­
mann. Band 165. 92 Seiten, 48 Bilder, 15 Tafeln 

Der vorliegende Band kennzeichnet den EntwickJungsstand 
der elektronischen Meßtechnik und erschien folgerichtig. Die 
Vielfalt der Ford{'rungen an die Meßtechnik kunn von ,Ien 
Herstellern nur durch Bauknstensystarne erfüllt werden. Da­
mit gewinnt aber die Koppelbarkeit einzelner Funktions­
blöcke an Bedeutung. Empf,'hlungen für einheitliche Koppel­
parameter werden unt-cr nem Begriff "Standarn-InterfacE'" 
:wsammengefaßI. Das Buch vermittelt die Grundlagen fiir 
die Vereinheitlichung der Interface-Bedingungen , wobei 
schwerpunktmäßig die Standard-Interfaces der elektronischen 
Meßtechnik der DDR S,I 1.2 \lnn SI 2.2 behandelt werden. 

Insgesamt ein wichtiger und aktueller Band, der in die Hand 
jedes auf dem Gebiet der Meßtechnik Tätigen gehört. 

All 98" Dipl.-Ing. P. Oberlänncr, KDT 

Arbeitswissenschaften für Ingenieure 
Einführung in die Arbeitswissenschaften und ihre Anwendung 
in der sozialistischen Volkswirtschaft 

VOll einem Aulorenkollektiv unter FE'de"führullg von l'ror. 
Dr. habil. Helmut Kulka. 3. Auflage, Leipzig: VEB Fach­
buchverlag 1974. Formal 16,5 cm X 23,0 cm, 506 Seiten, 
134 Bilder, Halbgewebecinbann, EVP 13,80 Mark, Bestell­
Nr. 5459536 

Seil einigen Wochen steht für die Ausbildung in nen tech­
nischcn Fach"ichlllng"n 1In den r.:niversitälen , Tl'ehnischE'n 
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Hochschulen, Ingenieurhochschulen und Ingenieurschulen 
die 3. Auflage des als Lehrbuch anerkannten Werkes "AI"· 
beitswissenschaften fiir Ingenieure" zur Verfügung. 

Dieses Buch, das Grundlagen der ArbeitswissenschaIten pri­
mär mit Zuschnitt auf entsprechende Anwendungen in der 
IngenieurtätigkE'.it vermittelt, erschien zu einem Zeitpunkt. 
als auf der 13. Tagung de.s Zentralkomitees der SED mit 
Bezug zur vom VIII. Parteitag beschlossenen Hauptaufgabe 
Bilanz gezogen und auf die Vertiefung der sozialistischen 
Intensivierung im Planjahr 1975 orientiert wurde. Das zeit­
liche Zusammentreffen ist zufällig, der SachT.usammenhang 
von grundsätzlilJher Art. Auf dem Plenum wurde unterstri­
chen, daß die weitere Verbesserung des materjelIen und kul­
turellen Lebensniveaus von der Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Arbeit abhängig ist, das Augenmerk 
wurde auf die hervorragende Bedeutung ner wissenschaftli­
'ehen Organisation der Arbeit gelenkt. 

Wesentliche Voraussetzungen des weiteren gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Vorankommens sind mit nem Inhalt des 
Werkes .,Arbeitswissenschaften für Ingenieur,," angesprochen, 
die Gesamtkonzeption des Buches blieb auch bei der 3. Auf­
lage unverändert. Nach einer einführenden Darlegung des 
Gegenslllndes und gesellschaftlichen Auftrags, der Wissen­
schaftsanteile und der politisch-ökonomischeo Fundierung 
der Arbeitswissenschnften im Sozialismus machen folgende 
Abschnitte das Hauptvolumen aus: das menschliche lei­
stungsvermögen, die Aufgaben der wissenschaftlichen Ge­
staltung der Arbeit, die speziellen Erfornernisse ' aus der 
Sicht des Gesundheits- und Arbeitsschutzes der Werktätigen . 

Bei einigen Teilabschnitten war eine überarbeitung oder 
Neufassung erforderlich, um die Weiterentwicklungen des ar­
beitswissenschaftlichen Erkenntnisstandes in gebührender 
Weise berücksichtigen T.U können, wenngleich aus druck­
technischen Gründen dabei Beschriinkung auferlegt war. So 
wurde die Bedeutung und Wirkung der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation stärker herausgearbeitet, wurden sowje­
tische Erfahrungen neu aufgenommen, insbesonderE' das 
"Prinzip des aktiven Operuteurs" bezüglich der Funktions­
teilung zwischen Mensch und Maschine, wurden innerhalb 
der Thematik der wissenschaftlichen Arbeitsgestaltung die 
Ausführungen über "Maße für die Zuordnung von Arheits­
stellen" sowie über den "Lärm und seinE' I:lekäropfung" neu 
verfaßt. Schließlich wurden Belange des Arbeitsschutzes 
präziser dargestellt und arbeitsrechtliche Aspekte stärker be­
rücksichtigt. Ergänzungen und Verbesserungen sind auch im 
umfangreichen Anhan~ (der aus 13 Positionen besteht) so­
wie im LitE'J'atur- und Quellenvl'.rzeiC'hnis festzustellen. 

Damit wirn die drille Auflage des Lehrbuches "Arheitswissen­
schaften für Ingenieure" besser als ihre Vorgänger den Fort­
schrill"n der sozialistiscben Arbeitswissenschaften gerecht. 
ebenso den gewachsenen Anfornl>,'ungen an eine auf das 
Ingenieurprofil ausgerichtet<, Einführung mit den notwendi­
gen gesellschaftspolitischeIl und wissenschaftstheoretischen 
Grundlagen, wodurch zweifellos auch der BildungseHekt er­
höht wird. AB 9811 

Getriebetechnik - Leitfaden 

Von einem Autor"l1kollekti,'. herausgeJ{eben von Pror. Dr.­
lng. habil. .1. Volmer. ßel'lin: VEB Verlag Teehnik 1974. 
Format 16,7 em X 24,0 cm, ;i84 Seiten, :J20 Bilde,', 48 Ta­
feln, 1 Beilage. Kunstleder. EVP 22,00 l\lark 

Nach ausführlichem DarlegE'n d ... r fij,. alle Getriebe"rten in 
gleieher Weisf' gllltencien grunnlegpllc!<'n Zusammf'uhäng<" 
der "Gelriebes~' slematik" ulld "C;p.tl'iebeanlllySl" "'1'.rdclI in 
einzelnen [,apitf'ln behandelt: Koppelgetriebe, Kurvenge­
triebe, Zahnl'äc1ergell'iebe, Reibköl'pE'l'getriebe, Schraubenge­
triebe, Zugmittelgetriebe, kombinierte Getriebe, Schrittge­
triebe und \Verke. 

Vom Umfang her ist die BE'handlllng der ebenen Koppelge­
Irieb ... unu Kurvengelriebe hel'\.'o rzuheben, fii,' die vor allem 
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die zeichnerischen Verfahren ZUr Analyse und Synthese dar­
gelegt werden. ResondeJ" zn hegrii ßen ist die eingehende Be­
handlung der Grnndlagen der Verzahnung sowie eier Be­
rechnungs"erfahren für elen kOllstrll),tivell Entwurf von 
einstu figen Zn h nl'iidcrgcl ri cl)(' Tl im H.a hmcn dcs Kapitels 
. ,Zahn l'iidprgt~tri ... hp". 

nns "orliegpl1(lp \\'p.I·k ist als L\'itr~d(,11 g'"eI"cht IIl1d gerinf!f'f 
.im l:mfnllf! nls das vnll1 gl ... ichen HerallSgebe" "rs('hi"lI ... ne 
"Getriebetechni k-LehrbncIJ", dem zahl reiche A bschniltc in 
Inhalt und ))"r,t ... lll1ng \·ntsprec:hcII. Eingefiigtc Li>hrbeispiclr 
elienpn 7.ur Anwenelung lind Vrrticfnng drs Lehrstoff('s. 

Seine besondere Aufgabe sieht der Leitfaden, der a~ch als 
Lehrbuch für die Ausbildung an Ingenieur- und FIlchschuJen 
der DDR anerkannt ist , in der Vermittlung der getriebe­
t.echnischen Grnndlngen für den zllkünft'igen Konstrukteur 
des l\laschinenballs, der an Fach- und IngenieurscIlllien 
studiert. Aber au ch langjährig in der PrAxis tätige Ingenieure 
werden zur Inforlllation und Wieelerholung getriebetechni­
scher Zusammenhänge gern zu dem "Leitfaden" greifen. Die 
verwendeten Begriffe bprücksichtigen neueste slandardtech­
nische Festlcgungen und Empfehlungen j die Ausstattung des 
Werkes ist vorzüglich. 

AB 9812 Prof. J. l'l'!üller, KOT 

Ted1nologlsd1e Planl,lng 

Bd. 1: PlanungsprozeB und Planungshilfen 

Bd. 2: Ausgewählte Planungsgebiete und Planungshilfen 

Von einem Autorenkollektiv, Herausgeber Prof. Dr. rer. oec.· 
Ing. G. Müller. Berlin: VEB Verlag Technik 1974 

Format 16,7 cm X 24,0 cm j Ad. 1: 376 Seiten, 154 Bilder, 
36 Tafeln, Kunstleder EVP 26,00 rVlarkj Bd. 2: 294 Seiten, 
109 Bilder, 26 .Tafeln, KUllstleder, EVP 20,00 Mark 

. LTnter der bewährten Herausgeberschaft und der Mitarbeit 
von Prof. G. Müller, der bereits durch seine Bücher "Tech­
nologische Fel·tigungsvorbereitung - Maschinenbau", "Tech­
nologischer V" ... iantenvergleich" und "Gleichungen für Tech­
nologen" den technologisch interessierten Fachkreisen be­
stens bekannt ist, legt der VEB Verlag Technik das neue 
zweibändigo Werk ,.Technologische Planung - Maschinen­
bau" vor. 

Durch eine methodisch geschickte Aufbereitung des weit ge­
spannten Gebiets dpr technologischen Planung gelang es den 
Autoren. den beiden Bänden einen relativ selbständigen und 
abgeschlossenen Charakter zu geben. 

Im Band I werden einleitend die Begriffe, Definitionen, Auf­
gaben und Strukturen der tochnologischen Planung behan­
eleh. Der anschließende Abschnitt Prozeßplanung umfaßt 
vor allem Grohplannng des FertigungsablauCs, Fertigungs­
struktur, Ermittlung wirtschaftliCher Losgrößen, Durchlauf­
planung, Probleme des Anlaufs neuer Erzeugnisse und den 
technologischen Variantenvergleich. AuC 150 Seiten geben 
die Autoren eille ausführliche Darstellung der technologi­
schen Planung VOll Maßnahmen der sozialistischen Ratio­
nalisierung im Maschinenbaubetrieb einschließlich der Ratio­
nalisierung der technologischen Vorbereitung. Der Band 1 
schließt mit der Behandlung der Grundlagen der technolo­
gischen Projektierung. 

Der Band 2 bringt fünf ausgewählte Kapitel der technolo­
gischen Planung, die dje Grundlagen des 1. Bandes sinnvoll 
ergänzen: Betriebsanlagen, innerbetrieblicher Transport, An­
wendung mathematischer MethodelI, Anwendung VOll Ky­
bernetik und Datenverarbeitung bei der technologischen 
Planung und Projektierung und Ausarbeitung' und Führung · 
technologischer Kennzahlen. 

Das Erscheinen der beiden Bände zur technologischen Pla­
nung ist sehr 7.U begrüßen , da eine' geschlossene Darstel-
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lung dieses für die ElltwicklunlZ oer Arbeitsproduktivität 
bedeutungsvoll en Wiss"nsgehietes bishel' fehlte . Die Autoren 
gehen b ... i oer I3rh"ndlung cI<>r einz('ln ... n PI'obleme stels VOll 
deli wissenschaftlichen Grundlag<>n alls UIIO entwickeln dar­
auf aufbau end jl'o",s T .. ilg'ehiet hi s zur pTAktischen Anwpn­
dung' . 

J)ip bpiel ... n Hände von :\'Jüller sind deshalh sowohl für dip 
Lehrp HIs auch fii,' die in elpr Pr""is tätigen Fachkräfte ge­
eignet. Die sorlZfiiltige Arbeit dN Autoren wird unterstrichen 
durch das nmCanf!reil'he Literaturv",-;.:eichnis (insgesamt 342 
Angaben ; . das df'n We-f! ehn .. t zur Be"rbeitllng spezieller 
Probleme. Der Text wird ergänzt durch einp Vielzahl von 
Schemata. Tafe ln und Foto·s. Kritis ... h ist zu vermerken , daß 
im Abschnitt über Kybemetik und Datenverarbeitung bei 
de r technologischen Planung und Pl'Ojektil'rung die Problemr 
eier prnktischen Anwendung in einer späteren Allflalle aus­
führlichpr behandplt werden sollten. 

Das neue Werk von :\Iiillcr kann allen technologisch inter­
e5sierten Lehrkräften und Studenten sowie den Leitern, Tech ­
nologen lind Konstrukteuren in den Landmaschinenkombi­
naten und Instandsetzungswerken pmpfohlen werden. 

AB 9809 Dr.-Ing. K. llirich, KOT 

Sd1mierpraxis 

Von Chem.-Ing. Paul Tamm, Dipl.-Ing. Wilhelm Uhm. ObH­
ing. Gerhard Schneider, Ing. Peter Pillwitz. 

Berlin: VEB Verlag Technik 1974. Format 14,7 cm X 21.5 cm, 
240 Seiten , 105 Bilder, 17 Tafeln, Plasteinband, EVP 14,00 M 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung des llnwendungsgerl'chten 
Schmiprstoffeinsatzes bei der Sicherung der Produktions be­
r~itschaft und zur Erreichung hoher .\'lltZ\lng~dauern der 
Arbeitsmittel nimmt ständig zu . 

Von dpr Konstruktion bis zur Pflege und Wartung der \11'­
chanisll1en ist dabei der Sclllniel'stoff nicht als Hilfsstofr. 
sondern als Werkstoff zu betrachten . 

In der fünften überarbe iteten Auflage der .. Schmierpraxis" 
behandeln die Verfasser eingehend das Gesamtgebiet. der 
Schmie rungstechnik . Ausgehf'nd von den Ursachen und Arten 
de~ Verschleißes wird die Bedeutung eineI' zweckmäßigen 
Schmierung dargelegt. In dem Buch werden Herstellung. 
Anwendung, Wirkung sowie die Eigenschaften und Kenn­
werte dpr handelsühliehen SchmiPrstoff .. in der DDR umfas­
send behandelot. 

Die Altölerfassung und -bl'handlung wird auf Grundlalle der 
gesetzlichen Bestimmungen erläutert. 

Aufgrund eier verschiedpnen Vl,rallsst'tzungen in pinzelnen 
Wirtschaftszweigen und Betrieben besehreiben die Autoren 
die Organisation der Schmie rungstechnik allgemein . Dabei 
wird auf die wichtigsten Grundlagen , wie. das AufstE'Uen von 
Schmierplänen, das Arbeiten mit ei e r AMK 22, Planung, L,,­
gerung. AnwendunlZ uud Erf,,",ung eier Schmierstoffe sowie 
BeruCsmerkmalp der Sdllnierungsfachkl·äft.e pingegangeJl. 

Ausgehend von den Darlegungen zur V,irkungsweise und 
zum Betriehsverhaltpn d",' verschiedenen gleitpnden Pnarun­
gen VOll Ma~chinl'nelementt'n und den S"hlllierstellen all 

Kraft- und Arheitsmaschillen werden die besonderen Anfor­
derungen an die Schm;erungstechnik Hufgezeigt und "ueh 
die Schmierverfahren und Sehmiereinl'ichtunlZen umfassend 
behandelt. 

Das Buch stellt eine cingehpllde unel lllnfassende Zusammen­
stellung der schmiPTungstechnis"hen Probleme eI"r und ist 
deshlllb vor "llpm für SchmierungsfUl·hillgenieure. Schmie­
rungsfacharbeiter und -me~~ter ein wertvolles ;'<i'achst'hlage­
werk. 

AB 9~\O Dip!. ' )"!!' L. S"humann, KDT 

agrarlcdtnik . 25. Jg. Hell ~ . \liirz tij;5 



I Zeitschriftenschau 

Mechanizacija i Elektrifikacija, Mosha (1974) H. 8, S. "-5 
Trepenkow, .J. j;: Miminson. W . .I.: Okonomi.rher Nut7.effekl 
\"IIß Elelelrolmlcloren 

Voraussetzung für di .. Entwicklung von Elektrot.raktoren 
lind für die Einsatzmöglichkeiten bei Feldarbeiten ist der 
~achweis des ökonomischen ~utzeH~ktes der Eleletrotrakto­
ren im Vergleich ZII elen Traktoren mit Dieselmotor. Von 
diesen Berechnungen hängt die Entscheidung darüber ab, ob 
es zweckmäßig ist , die eingestellte Entwicklung von Elektro· 
traktoren ";cderaufzunehmen. Es läßt sich feststell en, daß 
die Elektrotraktoren wenig"r universell sind und di" Diesel­
traktoren nur in der Feldarbeit ersetzen können . Dabei er­
geben sich einige Kosteneinsparungen für die laufende In· 
sta ndsetzung und die Energie, wä hl'end die Entlohnung de~ 
Arbe.itskräfte, inshesondere die Abschreibungen (durch die 
geringere jährlich" Auslastung) höher sind. Da der Anteil 
der heiden letztgenannten Kostenarten überwiegt . übertreHen 
die Betriebskosten für die Feldarbeit beim Einsatz von Elek­
trotraktoren die analogen Kosten beim Einsatz von Diesel­
traktoren. Ein Teil des Dieseltraktorparks muß für die Au", ­
führung von Transportarbeiten heibehalten werden. Der Ein­
satz \'on Elektrot.raktor"n ist mit einem starken Anwachsen 
der Investitionen verbunden. AnsteUe von 100 Dieseltrnk­
toren müssen 100 Elektrotraktoren 7.Uzüglich 30 bis 50 Die­
seltraktoren vorhanden sein. Außerdem werden Kabellahr­
zeuge benötigt, Feldumspannungen und Traktoren . De!lglei" 
ehen fallen Kosten für die Feldnetze an . Eine Steigerung der 
Intensität der mit Maschinen ausgeführten Arbeiten in der 
Feldwirtschaft verringert nur den Anteil der Investitionen 
für die zum Speisen der Elektrotraktoren erforderlichen Feld­
umspannanlagen und Kabelnetze. Die Gesamtinvestitionen 
für den Einsatz der Elektrotraktoren sinken hierdurch je· 
doch nur unwesentlich. 

Tralctory i Selchosmaschiny (197") H. 9, S. 33-35, 4 Abb. 

Merlculow, A. M.: Aufgaben und Ergebnisse von "Agromasch" 

Bei der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit arbeiten die 
Mitgliedsländer der Vereinigung "Agromasrh" iluf der 
Grundlage eines koordinierten gemeinsamen Pla ns zusam­
men , nach dem folgende Hauptprobleme für die Entwick­
lung von Maschine.nsätzen für die Mechanisierung der Ar­
beiten im Gemüse- und Obstbau gelöst wurden: ;\fechanisie­
rung von Anbau, Ernte und Nachbehandlung von gleichzei­
tig reifenden Tomaten, von Speiseriiben, Möhren lind Gur­
ken, der Ernte von griinen Erbsen, von Obst, das fiir di~ 
Verarbeitung bestimmt ist; der Ernte von Kernobst für den 
Frischverkauf ; Aufzucht von Gemüsesetzpnanzcn im Ge­
wächshaus sowie Entwic.klung einer automatisierten Pflanz­
maschine. 
1973 wurden {"inig .. FOl"sohungs· und Enlwi!'.klungsarbeiten 
abgeschlossen , wodurch es möglich wird, u. R. folgende neue 
"faschinen für die Landwirtschaft zu empfehlelI: eine in der 
UdSSR hergestellte selbstfuhrcndc Tomatcnerntemaschine. 
!\Iaschinen für die Ernte und Nachbehandlung von Möhren 
aus der DDR und der UdSSR sowie eine Gurkenvollernte­
maschine und eine Fließreihc für die Endbearbeitung, Sor­
tier- und Verarbeitungsanlage für Tomaten und die _Bohnen­
\'ollerntemasehinc F-3 B aus der UVR. Bei "Agromusch" wird 
ein Perspektivplan zur Koordinierung deI' Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten im Zeitraum \'on 1976 bis 1980 aus­
gearbeitet. 

Mechanizaci ja 
S. 35-37 

Elektrifikacija, Moskva (t97") H. to, 

Smirno\", .\ . A.; Buzkin, A. M.: Komaro\', W. S.: Neue Vor­
richtungen wm Ausbringen von Gülle mit Beregnungsan-
lagen . 

Das Unionsinstitut für Mechanisierung und Teehuik der Be­
regnllng enlwickelte eine fahrbare Bcregnungsleitung mit 
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groBer Arbeitsbreitt> zum Ausbring"n \"(Iß Güllf' mit dem Be­
w ässeru ngs wasser. 

Diese Bf'regnungsleitung basiert auf rler Bcre!!,nungsanlage 
DKT·64 . .\'olzanka". WeiterhilI entwiekcl\(' dies.'s Institnt 
eine Zerkl~inerungsvorri("htung zum Hürlc.,,·ln rl.'r in der 
(;ülle vorhallrlf'ncn I'e'tstoffe. Vprwpnd"t wirrl hiNZU die 
Güllepumpr, rlie iih<'1- .,in Laufrad mit z\Hi "r.~',;'rn und 
einen Z~·linder. auf rlem dil' Gt'gt'n sc.llIl!'iden montiert sind. 
verfügt. Die Drehzahl d<'r .\Iesser b,·triigt 2!-l40 lJImin, die 
Häckselliinge ist 15 mm. Diese "orl'iehtun!! gelangt zusam­
men mit den PumpI''' von ßf'rf'gnun!{sanla!1f'n zum EinsRtz. 

Kartofel i O\"osci, Moskva (1974) H. 9, S. 10-'11 

Zaev, p,; h'ano\", F.: Zubec, V.: lIieues Aggregat fiir die kom­
binierte PClanzbettvorbereitung im Kartofff'lanhau 

Um ein all zu häufigl's Befahren der A"kel'flächen mil Trak­
toren und Landmaschinen zu vermeiden . wirrl in immer s tär­
kerem ;\laLle die kombinierte Bodenbearbeitun!{ angewendet. 
Im Forschungsinstitut für die .\·Ierhanisif'rung unrl Elektrifi­
zierung des i'lordwt'S tens in Leningrad wurrl,' ein Schema fül' 
ein leistungsfähiges Borlenbe.arbf'itungsag!{regal f'ntwiclePlt 
und ein Prototyp konstruiert. Das Aggregat hat eine Arbeits­
breite von :!,80,m und wird auf den Traktor nT-75 aufge­
sattelt . Es besteht aus einer schweren Scheibecnegge, Kul­
tivatorzinken für die Tiefenbe.arbeitung, ~laschinen für die 
Einarbeitung orgnnischer und min~raliseher Düngemittel und 
einem Hüufelgerät für die ßildung rler Kartoffl'ldämme. In 
einem Arbeitsgang werden von diesem Aggregat 4 Arbeits­
abschnitte der Bodenbearbeitulljl:, Düngung 1lIl<1 Bestellung 
beim Anbau von Kartoffeln ausgeführt. Gegenüber der her­
kömmlichen Form der Pflanzbettvorbereit\mg erhöhten sich 
die I<artoHelerträge bei d,·.r kombinierten Bearbeitung im 
Jahr 1972 um 2" Prozent und 1973 11m 21 Prozent. Die Ar­
beitsproduktivität konnte durch dicse~ Aggregat um 50 Pro­
zent gestei~ert werden. 

Selskostopanska technika (1974) H; 1, S. 3."l-',9 

Gajdaro\", N.: Mechanisierte Strohbergung durch Ballen-/ 
pressen 

60 Prozent allf"IIenden Strnhs wl'rd p.1l iu <11'1' bul!(llrisl"hen 
Landwirtschaft gepreßt. Alle mit rlcr Bergung und Lagel'ung 
de;; Strohs verbundenen Arheitsprozesse können mit d.'m 
vorhandenen Masehinensortiment rm'chanisiett \\,.,rrlen. Ein­
gesetzt w('rden die Räum- und Sa lllmelpl'esse PSB-l ,6, d·er 
Ballenlader PTB-5, der Anhünger RSn-3,5 sowin die Ballen­
stapeh'orrichtung }SB-10. Bei den ange"'l'nrleten Arbeitsver­
fahren ergeben sich Aufwendungen von 3,43 AKh.'t, die Pro­
duktionskosten lassen sich gegenüber der herkömmlichen 
Technologie um 23 PI'ozent senken . Eine \""iterc Senkung 
der Arbeitsuufwendungen läßt sich mit dem Ballensammler 
vom Typ GUT-2 ,5 und dem Bnllenstnpelför,\"rer TSCHN-2,5 
erreichen. 

INFORM.\TIONEN 

der Land- und Nahningsgütertechnik der llDR 

Aus dem Jnhnlt von H<'ft 3j975: 

Wissenschaftler und PraktikcI' berieten : Industriemäßige 
Methoden in der Inndtt'('hnischcn Instandhaltung 

Heilmann . W. : Die Organisation rlel" Pflt·ge und Wartung in 
der Kooperaliven Abte ilung Pflanzellprorluktion .. Heideck·· 

Glücke!"t, F.: "onta!!c- IIlId Pflcgehin",cise fiir AnhängH­
kupplungen 

Felgnel·. H.: Rationalisierungsl'1lillel zur (;!'I r"idl'annahIJlC 

SchiefeI', G.: Ackerbodenentsteillun!( in Vorgebir!(sla!{<,n 

Schmidt, W.: Folg-t·ns(·hwerc U"fälle alll Feldhärksler E 280 
mahnen zur Einhaliullg de .. Hf'rli envo!">;chrifh'lI .\ 9ROfi 

1.53 
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68. Ausstellung und Messe 

der Landwirtschaft 

und Lebensmittelindustrie 

Budapest (Ungarische VR) 

29. August bis 14. September 1975 
Sie wird zusammen mit der AGROMASEXPO '75, Internationale Ausste"ung und Messe für Maschinen und 
Geräte der Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie, ifTl Budapester Internationalen Messezentrum 
veranstaltet. 

Anmeldeschluß: 31. Mai 1975 

Die 68. Ausste"ung und Messe der Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie demonstriert die Entwicklung 
der Landwirtschaft, der Lebensmittelindustrie, der Forstwirtschaft und der Holzindustrie anhand von Er­
gebnissen und Neuheiten aus dem In- und Ausland. 

Das Ausste"ungsprogramm der 68. Ausstellung und Messe der landwirtschaft und lebensmittelindu­
strie umfaßt: 

• Saatgut und verschiedene Vermehrungsmaterialien 
• Pflanzenschutzmittel, Kunstdünger u. a. in der Landwirtschaft gebräuchliche Chemiekalien 
• Gewächshäuser und deren Einrichtungen 
• Baumaterialien, Elemente, Konstruktionen und komplette Gebäude 
• rohe und verarbeitete Nahrungsmittel und die zu ihrer Verpackung dienenden Materialien 

Im Rahmen der AGROMASEXPO '75 können Maschinen, Geräte, Einrichtungen und Technologien für die 
Landwirtschaft, die Lebensmittelindustrie sowie für die Holz- und Forstwirtschaft ausgestellt werden . 

Nähere Auskünfte erhalten Sie vom Veranstalter: HUNGEXPO 
Messe- und Werbebüro des Ungarischen Außenhandels 
1441 Budopest, Postfach 44; Telefon : 470990; Telex: 22 41 88 

PSM 

aus 
Bitterfeld 

Fordern Sie bitte ausführliche Prospekte an! 

Bi58~(G 
Spritz- und Gießmittel mit systemischer Wirkung 
gegen saugende, beißende und minierende In­
sekten sowie Spinnmilben im Acker-, Gemüse-, 
Obst-, Wein-. Hopfen- und Zierpflanzenbau sowie 
in Kulturen unter Glas. 

Im Pflanzkartoffelanbau zur Bekämpfung von 
Vi rusü berträgern. 

VEB C'HEMIEKOMBINAT 
BITTERFELD 



I Aktuelles - kurz gefalJt 

Enge Verbindung VR Polen-DDR 

Die Handelsbeziehungen zwischen der VR Polen und der DDR werden 
ständig erweitert, man rechnet mit einem Gesamtumsatz im laufenden 
Fünrjahrplanzeitraum von ~,7 Mrd. Rubel. Die Struktur der Waren­
lieferungen wandelte sich mit der Zeit, Maschinen und Einrichtungen 
machten 1970 rd. 52 Prozent der polnischen Exporte in die DDR aus 
und erreicht~n 1974 einen Anteil von 60,5 Prozent. Diese Proportionen 
spiegeln sich auch aur der Leipziger Frühjahrsmesse wider, wobei das 
polnische Außenhandelsunternehmen AGROMET-MOTOIMPORT der 
zweitgrößte polnische Aussteller ist. Aur insgesamt rd. 1000 m' werden 
U. 8 . eine technologische Fertigungslinie zur BrikeUierung von Futter­
mitteln und der Mähdrescher Bizon-Super KZS-5 gezeigt. Am Wett­
bewerb um die Goldmedaille der Leipziger Frühjahrsmesse beteiligt 
sich die VR Polen mit dem Traktor Ursus Typ 1201, (Leistung 120 PS = 
89 kW, zusätzlicher, hydraulisch einstellbarer Vorderradantrieb) . 

"* 
Aufstieg des polnischen Landmaschinenbaus 

Vor dreißig Jahren, bei Gründung der VR Polen, war in unserem 
Nachbarland ein sehr bescheidener Landmaschinenbau in wenigen Idei­
nen Betrieben vorhanden. Er entwickelte sich in den Jahren deI' 
Volksmacht zu einem ansehnlicl::J.en Industriezweig. Der Wert der Pro· 
duktion von landwirtschaftlichen Maschinen (ohne Traktoren und ohn,~ 
Ersatzteile) erreichte 1970 ~,2 Mrd. Zloty und 1973 bereits 6,8 Mrd. 
Zloty. Die Produktion von Landmaschinen soll bis 1980 um das 
~,5radle des Standes von 1974 erhöht werden. 

* 
30 Jahre Volksmacht in Bulgarien 

Zu diesem Jubiläum kann die Volksrepublik Bulgarien auch aur be­
achtliche Errolge in der landwirtschartlichen Entwicklung verweisen. 
Die zersplitterte Kleinrelderwirtschaft ist endgültig beseitigt, die land­
wirtschartliche Produktion ist heute in rd. 170 Agrar-Industrie-Kom­
plexen organisiert. Die Landwirtschaft verrügt über rd. 130000 Trakto­
ren (umgerechnet auf 15 PS), fast 22000 Mähdrescher und vi ele an­
dere Maschinen und Anlagen. Fast ein Viertel der gesamten Anbau­
fläche Bulgariens ist mit künstlichen Bewässerungsanlagen versehen. 

Gegenwärtig entstehen in Bulgarien Genügelkombinate mit einer Jah­
resleistung von 5 bis 10 Mill. Broilern, AnJagen für 100 000 bis 600 000 
Legehennen, Schweinefarmen für 50000 bis 100 000 Schweine, Rinder­
farmen für 1000 bis 3000 Kühe u. a. (Bulgarischer Außenhandel) 

"* 
Elektronischer "Ratgeber" 

:\litarbeiter der Hochschule für Landwirtsdlaft in Wolgograd entwik­
kelten einen elektronischen "Ratgeber", der äußerlich einem Rund­
runkempfänger ähnelt. Leitungen verbinden das Gerät mit Gebern, die 
über das Feld verteilt sind. Sie übermitteln an das Gerät Informatio­
nen über Beschaffenbeit, Temperatur und Feuchtigkeit des Bodens. 
Stimmen diese Daten mit den optimalen Bedingungen für bestimmte 
Feldarbeiten überein, leuchtet aur der Signaltafel das entsprechende 
Zeichen auf. Das Gerät wird im Institut noch praktisch erprobt. 

(PdSU) 

* 
Häbnchen und Hühnchen maschinell sortiert 

Je früher die Geschlechtertrennung bei Küken erfolgen kann, desto 
günstiger ist das für den Betrieb, leider war sie sofort nach dem 
Sdllüpren bisber nicht möglich. An der Hochschnle für Landwirtschaft 
Wolgograd wurde jetzt eine Maschine für das Sortieren geschaffen, die 
das unterschiedliche Piepsen von Hühnchen und Hähnchen ausnutzt. 
Automatisch werden die in Spezialkassetten in die Maschine einge­
hrachten Küken durch die elektronische Anlage sortiert. (PdSU) 

* 
Internationale Messen in Brno 

Das Veranstaltungsprogramm der Messen und Ausstellungen Brno 1975 
enthält u. a. folgende für unsere Leser interessanten Termine: 

23. 5.- 1. 6. Welding - Internationale Ausstellung für Schweißlechnik 

10. 6.-15. 6_ EMBAX - Internationale Ausstellung für Verpackungs-
und Drucktechnik 

10. 9.'-18. 9. Internationale Masdlinenmesse 

AK 9803 (Messezeitung Brno) 
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